31. Auguſt c. 


Sch l 


teſpundenz aus Schweidnitz, Schönau, Sprottau, tefpundeny aus Schweidnitz, Schönau, Sprottau, Silberberg. 3) Tagekgeſchich ed a 


Bekanntmachung. 
Die Konvertirung der unvetlooſeten Staats ſchuldſcheine 
betreffend. 

Durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27, März c. 
iſt den Inhabern unverlooſeter Staatsſchuldſcheine, je 
nachdem fie ſich bis zum 30. Juni, 31. Juli oder 
unter Einreichung ihrer Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zur Konvertirung freiwillig anmelden, bekanntlich 
eine Prämie von vefp. 2, 1½ und 1 Procent bewil⸗ 
ligt worden. 

Nun find zwar durch unſer Publikandum vom 
26. April c. zur Abfertigung der Präfentanten in Bres⸗ 
lau nur die Vormittage der 4 Wochentage, Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag beſtimmt worden. 
Zur möglichſten Beſchleunigung des Konvertirungs⸗Ge⸗ 
ſchafts ſoll es indeß ſowohl den hieſigen Einwohnern, 
als allen übrigen Staatsſchuldſchein⸗Inhabern unſers 
Vetwaltungs⸗Bezirks freiſtehen, ihre zur Konvertirung 
geeigneten Staatsſchuldſcheine auch am Mittwoch und 
Sonnabend jeder Woche der Regierungs⸗Haupikaſſe oder 
reſp. der zu dieſem Geſchäft beſonders ernannten Kaſ⸗ 
ſenkommiſſion einzureichen. 

Dabei wiederholen wir jedoch, mit Bezug auf umfere 
ſpätere Bekanntmachung üder die von dem Zeitpunkt 
der Anmeldung abhängigen Prämienſätze vom 6. d. M., 
die Erklärung: 
daß für die, Behufs der Konvertirung eingerelchten 
Staatsſchuldſcheine, die hier erſt den 30. Juni c. 
nach 6 Uhr Adends, und fpäter bis zum 31. Juli c., 
6 Uhr Abends, eingehen, nur eine Prämie von 
1½ Procent, und für die nach dem 31. Juli c., 
6 Uhr Abends, bis den 31. Auguſt c., 6 Uhr 
Abends, bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe eingegan⸗ 
genen Staatsſchuldſcheine nur eine Prämie von 
1 Procent gezahlt werden darf. 


* 


Zugleich fordern wir bie reſp. Behörden und Vorſtände 


der öffentlichen Inſtitute und Korporationen hierdurch auf, 
ihre Erklärungen in Betreff der Konvertirung der in 
ihren Kaſſen befindlichen Staatsſchuldſcheine, unter gleich: 
feitiger Ueberreichung derſelben in vorſchriftsmäßiger Art, 
nunmehr baldigſt abzugeben, indem in Folge höherer 
Beſtimmung die Ausfertigung bloßer Anmeldungsſcheine 
zur teſp. Geltendmachung des Anſpruchs auf einen hoͤ⸗ 
heren Prämienſatz nicht ſtattfinden darf. 
Breslau, den 27. Mai 1842. 
Königliche Regierung. f 


Inland. 
Breslau, 30. Mal. Bei dem diesjährigen Ren⸗ 
Don hatten das Richteramt gewogentlichſt übernommen: 
Herr Graf Sander, Herr General Frhr. v. Williſen, 
Pr Landſtallmeiſter Frhr. v. Knodelsdorf. 
Rennen fanden heut in folgender Art ſtatt: 
1 Rennen um das von Sr. Königl. Hoheit dem 


Prinzen Carl von Preußen verliehene ſilderne 


ſerd und einen Vereinspreis von 500 Rtlr. 
— Pferde aller Länder. — Freie Bahn. — 
1000 Ruthen. — Doppelter Sieg. — Eins 
an ge 10 Frd'or. a — — 

5 wi er jährige Pferde Pfd., 53 
d 130 Per, dag: 134 Ps;  Siährige 
114 Pfd. — Continental⸗Pferde 7 Pfd. ers 
ande, — Stuten und Wallachen 3 Pfund 


. 


Es erſch 

1) des da — Heller aus Ehrzelltz, br. St., 
„Jane d'Arc“, 5 J., von Murphy aus der Lady 
Jane im öſterreichiſchen Staate geboren. (Sieger, 
geritten von Bateman.) 

29 des Herrn Grafen Henkel⸗Siemlanowit, br. 
Haan „Lokomotive“, 3. J., v. Fergus aus der 

ilan. ; 


— 


3) 
Nach regelmäßigem Abreiten übernahm der braune 
Wallach in ſcharfem Tempo die Führung. Nachdem 


l Dome dum B 


Dienſtag den 31. Mai 


efifcde 
3) Tagekgeſchichte. 
Des Herrn Grafen Clam⸗Gallas, br. Wallach, 
„Auſterlitz“, zablte Raugeld. 
Erſter Lauf. Nach einem ſehr guten Ablauf über⸗ 
nahm Jane d Arc in günſtigem Tempo die Führung. 
Aumählig ward das Rennen ſchärfer und ging Lokomo⸗ 
tive beim zweiten Umlauf näher an Jane d'Arc, heran, 
ohne daß er derſelben den Vorſprung abzugewinnen ver⸗ 
mocht hätte, und ſchlug Jane ir 2 Lokomotive um 
eine halbe Pferdelaͤnge. 5 M. 8 S. 

Zweiter Lauf. Der — — Kampf ward auf die⸗ 
ſelbe Art, als der erſte, geführt. Jane d'Arc behauptete 
ihre Ueberlegenheit, odſchon Lokomotive den Sieg lobens⸗ 
werth beſtritt. 5 M. 6 5 S. 


II. Unterſchrifts⸗Rennen. 10 Louisd'or Einſatz; 
5 Louisd'or Reugeld. — Zweimal die Bahn 
in reinem Trabe. — Sobald das Pferd in 
den Galopp fällt, muß der Reiter abtreten. 
Proponent Hildebrand, Lieut. im 2tem (Leib⸗) 
Huſaren⸗Regiment. 
Es erſchienen: 
1) des Hrn. Otto Pöhlmann, Kaufmann zu Bres⸗ 
lau, br. W. „Achill“, Mecklenburger Geſtüt. 
2) des Herrn Lieutenant Hildebrand, Fuchsſtute, 8 

Jahr. (Steger, geritten vom Beſitzer.) 

Die Fuchsſtute nahm ſofort die Führung und be: 
hauptete dieſelde im ruhigſten Trabe mit entſchtedener 
Ueberlegenheit. Achill hatte bein zweiten Umlauf den 
Kampf aufgegeben. 8 M. 13, 2 S. 


III. Rennen von Halbblut⸗Pferden. 
then. — Einfacher Sieg. — Werden Pferde 
gemeldet, die nicht in Händen bes Züchters 
ſind, ſo iſt das Atteſt des Züchters betzubrin⸗ 
gen. — 8 Froͤ'or. Einſatz; ganz Reugeld. — 
Unter 4 Pferden, welche ablaufen, kein Rennen. 


Der Sieger muß dem Verein für 700 Rthl. über: 
laſſen werden und wird unter die Aktionairs verlooſt. 
Es erſchlenen: 
des Herrn Grafen Joh. Renard jun., Fuchsſtute, 
„Poung⸗Sorcerer“, 4 Jahr, v. Ruſch aus der 
Sorcerer. (Sieger, geritten von Philipps); 
des Hrn. v. Muſchwitz dr. W., vom „Halſton“ 
aus einer Halbblutſtute; 
des Hrn. Grafen Bethuſy, hellbr. H., „Tigris“, 
3 Jahr, von Logick aus der Agqullina. 
des Hrn. Baron v. Gilgenheimb auf Enders⸗ 
dorf, br. H., „Ma boy“ 3 J., vom Halſton aus 
der Cleopatra. 


— 1000 Ru⸗ 
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2) 


4) 


derſelde indeß auf der zweiten Seite ausgebrochen, hiel⸗ 
ten die drei anderen Pferde gut zuſammen, wobei Poung⸗ 
Sorcerer indeß die Führung behauptete. Auf der vor⸗ 
letzten Seite gab Mapdoy das Rennen auf, und ſtand 
der Kampf demnach nur noch zwiſchen Poung⸗Sorcerer 
und Tigris. An die Diſtanz liefen beide Pferde Kopf 
an Kopf und ſiegte Young: Sorcerer, nach einem inter⸗ 
eſſanten Kampfe, mit einer Pferdelänge. 4 Minuten 
50 Sek. 

IV. Rennen um den Vereinspreis von 1000 Rel. 
— Im preußiſchen * öſterreichiſchen Staate 
geborne Pferde, — 1000 Ruthen. — Ein⸗ 
facher Sieg. — 20 re Einfag; halb 
Reugeld. — Gewicht: über jährige Pferde 
143 Pfd.; Sjährige 139 Pfd.; Ajihrige 131 
Pfd.; Bjähtige 114 Pfd.; Cena 
7 Pfd. erlaubt; Stuten u. Waliachen 3 Pfd. 

weniger. 

Es erſchlenen: | 
1): des Herrn Amtsrath Heller braune St. „Jane 
d'Arc“, 5 J., vom Murphy aus der * 
im öſterreichiſchen Staate geboren; N 


Die Expedition ift auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Ehronik. 
Heute wird Nr. 42 des Belblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſſchen Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 


1) In Sachen der Ehrenerklaͤrungen. 2) Kor 


eu e en en Dalla, br. Wallach, deen ach d 7 J. don Mad d det deſſelben, Fuchs⸗H., 4 J., vom Maleck aus der 

Blücher⸗Stute. (Sieger, geritten von Poung); 

3) des Herrn Grafen Henckel⸗Siemtano witz, 

hellbr. H., „Dick⸗Turpin“, 3 J., vom Fergus aus 

der Tritonia; 

4) des Herrn Benecke v. Gröditzberg br. St., 

Miß Lidya“, 4 J., vom Halſton aus der Lady 
Charlotte. 

Des Herrn Grafen Renard, br. St., Decention, 

zahlte Reugeld. 


Vom Ablauf an hielten alle vier Pferde ſchön zus 
ſammen. Jane d Arc führte; hierauf der Fuchshenſt; 
dann Dick⸗Turpin und Miß Lidya. Während Jana 
d'Arc die Führ behauptete, wechſelten bie drei andern 
Pferde nochma ie Plätze und hielten ſchön in Hauf 
zuſammen. Auf der letzten Seite machten Jane d'Arc, 
der Fuchshengſt und Dick⸗Turpin ein ſcharfes Rennen, 
d' Are um Line 1 Dick⸗Turpin um eine Länge ſchla⸗ 
gend. 5 M. 3,2 S. 


V. 155 Schleſiſcher Landleute. Pferde 
von der Zucht und im Beſitz ſchleſiſcher Land⸗ 
leute aus dem Bauernſtande (wenn auch nicht 


—— 


Kein Normalgewicht. 
Vereinspreiſe: 100 Rehlr. 50 Rehlr. 
20 Rehlr. 
Es erſchienen: 
1) des Bauer Carl Kliem aus Nahrten (Kreis Glo⸗ 
gau), Fuchs ute, 4 Jahr. 
2) des Gerlchtsſchulzen Kuppert aus Pollanowitz 
(Kreis Breslau), Falbſtute, 5 Jahr, (Sieger). 
3) des Bauer Buchwald aus Hünern (Kreis Oels), 
ſchwarzbraune Stute, 6 Jahr. i 
4) des Bauer Siems ans ug (Kreie Glogau), 
brauner Wallach, 7 Jahr. 
Dies Rennen wurde ſofort ſcharf genommen. Der 
Falben führte, und zeigte derſelde eine entſchiedene Ueber⸗ 
legenheit. Die Fuchsſtute folgte in einiger Entfernung. 
Die beiden anderen Pferde hatten ſich nicht zu behaup⸗ 
7 75 8 gaben daher den Kampf auf. 3 5 
VI. Rennen um den Staatspreis von 300 5 
— Pferde im preußiſchen Staate geboren, 
welche in dieſem Jahre auf einer Bahn des 
Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen 
haben und im Beſitz von Vereinsmitgliedern 
find. — Einfacher Sieg. — 1000 Ruthen. 
Gewicht über Sjährige 143 Pfd.; Gjährige 
139 Pfd.; Ajährige 131 Pfd.; Ziäbrige 114 
Pfd.: Stuten und Wollachen 3 Pfd. erlaubt⸗ 
— Unter 3 Pferden kein Rennen. 
Es erſchienen: 

1) des Herra Amtsrath Heller, Fuchshengſt, 4 Jaht, 
vom „Maleck“ aus der „Blücher Stute (Sieger, 
geritten von Young.) 4 
2) deffelden ſchwarzbraune Stute, 3 Jaht, von „Mas 

leck“ aus der „Blaking.“ 

3) 8 55 Grafen Benard, Chin» Suu, 
ahr 

Des Herrn Grafen Renard br. H. „Pune Ruſch“, 

des Herrn Grafen Henckel⸗Siemianowitz br. 9. 

„Lokomotive“ und be. H. „Dick Turpin“, des Herrn 

Grafen Saurma-Jeltſch br. H. „Mandarin“ und 

des Herrn Benecke von Grödigberg br S. 

„Miß Lidpa,, zahlten Reugeld. 

Der Fuchshengſt wechſelte mehrmals mit er beau⸗ 

nen Stute die Platze, und ſiegte ohne eigentlichen 

Kampf. Die Schimmelſtue hatte gleich anfangs den 

Kampf aufgegeben. 5 M. 40 5 


in welchem der Fuchshengſt den Sieg behauptete, Jane 


in der Hand des Züchters). — 600 Ruthen. 


und 


E 
© 


5 


Eu n A « 
— ” | 
8 en Ä 


Freude und tlefſte Verehrung gegen Se. Maj. un 
König. Den ganzen Tag ertönte das Feſtg 
läute ſämmtlicher Glocken. (Frkf. J.) 


Deut ſchla nud. ax 
Hamburg, 26. Mat. Hier iſt folgende Bekannt⸗ 
machung erſchienen: „Während des großen Unglücks, 
wodurch dieſe Stadt heimgeſucht worden iſt, war die 
Hilfe fremder Arbeiter im höchſten Grade willkommen 
und nützlich, und haben die nachbarlſchen Behörden, 
welche für ſolchen Beiftand augenblicklich mit dem größ⸗ 
ten und liebevollſten Eifer geſorgt, ſich auch dadurch An⸗ 
ſprüche auf die dauernſte und innigſte Dankbarkeit dieſer 
Stadt erworben. Da jedoch in dem gegenwärtigen Au⸗ 
genblicke eine Hllfe bei den gewöhnlichen Tagelöhnerar⸗ 
beiten kein Bedürfniß mehr if, fo wird dieſes hierdurch 
bekannt g t, und werden die reſp. auswärtigen Be⸗ 
hörden freundlichſt erſucht, ihre Angehörigen, welche die 
Abſicht haben möchten, ſich zu ſolchem Zwecke hierher 
zu begeben, bei etwanigen dazu ſich zeigenden Veranlaſ⸗ 
ſungen davon gefälligſt in Kenntniß ſetzten zu wollen, 
unter der Anzeige, daß ſolchen, ohne vorgängige Geneh- 
migung der unterzeichneten Behörde hierherkommenden 


VII. Verkaufsrennen. Breslauer Rennzelt 1842, 

Pferde aller Länder. — Diſtance: 1200 Ru⸗ 

m. — Einfacher Sieg. — Gewicht; Z⸗jäh⸗ 

rige Pferde 114 Pfd.; Arjäheige 131 Pfd.; 

5zjährige 139 Pfd.; 6⸗ihrige und ältere 143 

Pfd. — Stuten. und Wallachen 3 Pfd. we⸗ 

niger. — 6 Louisd'or Einſatz, halb Reugeld. 

— Anmeldungen offen bis 21. Mai. — Spä⸗ 

tere Anmeldungen bis den Abend vor dem 

Renntage 8 Loulsd'or Einſatz, halb Reugeld. 

— Von da an dis zum Ablauf 12 Louisd'or 

Einſatz. — Rennen am Pfoſten. — Der Sie: 

ger erhält die Hälfte der Einſätze und einen 

Becher; das zweite Pferd die andere Hälfte der 

Einſätze. — Das ſiegende Pferd kann von je⸗ 

dem zum Rennen oder zum Becher unterſchrie⸗ 

denen Aktionär binnen 24 Stunden nach dem 

5 Rennen von dem Direktorio für den Preis von 

500 Rehl. gefordert werden; fordern mehrere 

das Pferd, ſo entſcheidet das Loos. 

ws Proponent: Grof Saurma von und zu der Jeltſch. 

Es erſchienen: 


ſolle. 


1) des Herrn Grafen Saurma ſchw. br. H. „Man: 
darin,“ 6 Jahr, von Bels⸗Hazzar aus der Whis⸗ 
ker⸗Stute; a 
2) des Herrn Grafen Clam⸗Gallas br. Wallach, 
„Auſterlitz,“ volljährig (Sieger, geritten von Stone); 
3) des Herrn Bar. v. Dabrowski br. St., „Lena,“ 
9 J., vom Battledore aus einer Tramp⸗Stute. 
Herr Graf Renard, Herr Graf Henckel⸗Siemia⸗ 
nowitz, Herr Baron v. Gilgenheimb auf Enders⸗ 
dorf, Herr Amtsrath Heller, Herr Prinz Biron hat⸗ 
N ten nicht genannt. 
8 Dies Rennen wurde von Anfang an auf das Schärfſte 
| nommen. Auſterlitz führte; Mandarin war zweites, 
dena drittes Pferd. Beim zweiten Umlauf rückte Manz 
darin dicht an Auſterlitz, und liefen alle drei Pferde an 
der letzten Seite Kopf an Kopf im gewaltigſten Tempo; 
und fiegte Aufterlig, den Mandarin um eine Kopflänge, 
die Lena um eine Halslänge ſchlagend. — Dies Ren⸗ 
nen dreier fo vortrefflicher Pferde, gewährte dadurch, daß 
dieſe Pferde fo gleichmäßig liefen, und daß der Sieg fo 
hart beſtritten wurde, nicht allein einen göchſt erfreulſchen 
Anblick, ſondern auch ein ba Intereſſe, ſo 
daß dies Rennen unſtreitig den ausgezeſchnetſten Leiſtun⸗ 
gen der hiefigen Bahn beizuzählen ſſt. 5 M. 9,2 S 
VIII. Der braune Wallach „Melſſſus“, geritten vom 
Lieutenant und Adjutanten Freiherrn v. Rei⸗ 
ſe witz, erfüllte die im Programm aufgeſtellten 
Bedingungen der Produktion eines Campagne⸗ 
pferdes und wurde dem Beſitzer demzufolge der 
5 bezügliche Ehrenpreis des Vereins von der dazu 
ernannten Kommſſſion einſtimmig zuerkannt. 


Das Direktorium des ſchleſiſchen Vereins für 
Pferderennen und Thierſchau. 


Berlin, 28. Mai. Se. Mai, der Könſg haben 
Allergnädigſt geruht, den Kriminalgerichtsrath Te mme 
hierſelbſt zum Krſminalgerichts⸗Direktor zu ernennen. 

S. Maj. der König Friedrich, Wilhelm, Graf 
von Naſſau, iſt nach dem Loo, und Ihre Königl. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht 
find nach dem Haag und Höͤchſtderen Kinder, die 
Prinzeſſin Charlotte und der Prinz Albrecht, 
nach Kamenz in Schleſien abgereiſt. 

Angekommen: Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruffi: 
fh? General⸗Lieutenant und General⸗Adſutant v. Boer 
bel, von Warnow. Der Erbland⸗Mundſchenk des 
Herzogthums Pommern, v. Heypden⸗Linden, von 
Tüßplatz. 5 

Trier, 22. Mal. Mehrere rheinſche Blätter ver; 
| künden, daß unſer allgemein verehrter Herr Reglerungs⸗ 
2 Präſident v. Schaper von des Königs Majeftät zum 
Ober⸗Präſidenten der Rheinprobinz berufen 

worden ſel. (Die Ernennung iſt bereits amtlich bekannt.) 
Das hleſige Departement ſſt bei dieſer Veränderung zu 
ſehr intereſſirt, als daß auch nur eine Vermuthung der⸗ 
ſeiben mit Stillſchweigen übergangen werden könnte. 
Herr v. Schaper hat ſich die allgemeine Verehrung und 
Liebe des Departements in fo hohem Grade erworben, 
daß daſſelbe fein Scheiden aus feinem hieſigen erfolgrei⸗ 
chen Wirken ſchmerzlich empfinden würde. Dennoch 
würden wir in der verkündeten hoͤhern Stellung dieſes 
verehrten Staatsbeamten, durch welche derſelbe der 
rovinz erhalten würde, elne Beruhlgung finden, 
indem fein erfolgreiches Wirken unſerm Reglerungsbe⸗ 
zirk nicht verloren wäre. (Tr. Z.) 
= Soeſt, in halen, 16. Mai. Unſere kleine, 
aber gewiß de ge Kirche, die Wieſe⸗Kirche ge: 
nannt, noch aus dem 14. Jahrhundert ſtammend, unter 
den kleinen älteren Kirchen Deutſchlands die ſchönſte und 
denkwürdigſte/ aus grünem Sandſtein erbaut, jedoch ge⸗ 
genwärtig in ſeht daufälligem Zuſtande, — dieſes köſt⸗ 
liche Kleinod wird eins der erhebendſten Baudenkmale 
werden: Se. Maj. unſer König haben auf vier Jahre 
mittelſt Allerhöchſter Kabine jährlich 10,000 
Thaler zur Herſtellung derſelben angewieſen. Am Vor⸗ 
abende des heil. Pfingſtfeſtes lief die enfte offizielle Nach⸗ 
richt bei dem Presbyterio ein und verſetzte die Stadt in 


8 


Augen des Empfängers verkümmert habe. Wahrſchein⸗ 


Arbeitern die Weiſung ertheilt wird, ſich nach ihrer Hei⸗ 
math zurück zu begeben. — Die Polizeibehörde. 
Oldenburg, 23. Mat. Die Theilnahme an 
dem Unglück Hamburgs hat ſich auch hier auf das 
Erfreulichſte kundgegeben. Nicht nur hat Se. K. Hoh. 
der Großherzog ſofort 10,000 Rthlr. Ld'or. aus der 
Privat⸗Vermögens⸗Kaſſe dem Hamburger Hilfsverein 
baar zuſenden laſſen, fondem es find auch mit obrigkeit⸗ 
licher Genehmigung Collecten ſowohl hier in der Stadt 
als an andern Orten und auf dem Lande veranſtaltet, 
und es ſind bereits durch die hieſige Großherzogl. Re⸗ 
gierung und durch den Stadt⸗Magiſtrat mehre Tauſend 
Thaler nach Hamburg erfolgt. (H. C.) 
Frankfurt a. M., 25. Mai (Privatm.) Das vor 
mehren Tagen bereits hier eingelaufene Schreiben eines 
Hochedlen Raths der freien Stadt Hamburg, in Er⸗ 
widerung auf die demſelben durch den Frankfurter Senat 
noch überſendeten hunderttauſend Gulden aus Staats⸗ 
mitteln, iſt bis jetzt noch nicht amtlich veröffentlicht wor⸗ 
den. Im Publikum aber gehen über deſſen Inhalt und 
Form Gerüchte, die der Vermuthung Raum geben, daß 
bei dieſem edlen Humanitäts⸗Akte irgend ein Miß ver⸗ 
ſtändniß in der Mitte liege, die deſſen Werth in den 


lich nun um in dem Betreff eine Aufklärung einerſeits 
zu ertheilen, oder andererſeits zu veranlaſſen, hat geſtern 
eine außerordentliche Senatsſitzung ſtatt gehabt; 
ſeit heute Abend aber iſt die geſetzgebende Verſammlung 
zuſammenberufen worden, um wegen des nämlichen Ge⸗ 
genſtandes Senats Anträge zu vernehmen und deshalb 
Berathung zu pflegen. — Die von der hieſigen Künſt⸗ 
lertruppe vorgeſtern in Mainz zum Vortheil ihrer Ham⸗ 
burger Kunſtgenoſſen gegebene Vorſtellung hat einen 
Ertrag von etwa 800 Gulden geliefert, wenn ſchon die 
dort ſehr billigen Eintrittspreiſe nicht erhöhet worden 
waren. — Die anſehnlichen Geldſendungen, die von hier 
aus, in Folge der in ganz Süddeutſchland veranſtalte⸗ 
ten Sammlungen für Hamburg dorthin bewirkt wurden 
und noch täglich bewirkt werden, haben die Frage nach 
Hamburger Wechſeln in der abgewichenen Woche 
fo ſehr vergrößert, daß deren Cours von 146 ½ auf 147% 
geſtiegen iſt. Auch der Diskonto iſt, wegen der dadurch 
verurfachten Geldabflüſſe um etwa ½ Prozent in die 
Höhe gegangen. — Die Leidenſchaft des Glückſpiels 
hat neuerdings wieder einen Akt der Verzweiflung er⸗ 
zeugt. Der Unglückliche iſt ein junger Franzoſe, der ſich 
geftern in der Nähe der Roulette⸗Tafel zu Wiesbaden 
erdolchte, nachdem er, wie geſagt wird, die Summe 
von 21,000 Gulden an derſelben verloren hatte. — 


Großbritannien. 

London, 24. Mal. Die Haupt⸗Gegenſtände, welche 
geftern die Aufmerkſamkeit des Unterhauſes beſchäf⸗ 
tigten, waren die Beſtechungen bei den Parla⸗ 
ments⸗Wahlen und der Vorfchlag des Herrn Mi: 
les, die Klauſeln des Tarifs, welche die Einfuhr 
von Schlachtvieh betreffen, abzuändern. Der wich⸗ 
tigſte Incidenzpunkt in der Diskuſſion der erſteren An⸗ 
gelegenheit war die Erklaͤrung Sir R. Peel's, daß er 
bereit ſei, mit all feinen Kräften dazu behilflich zu fein, 
daß ein Gebrauch abkomme, der das Anſehen des Un⸗ 
terhauſes untergrabe. Dieſe Erklärung ſtimmt mit Al⸗ 
lem überein, was Sir R. Peel von dem Tage an ge⸗ 
than, als er ſich dazu verpflichtete, die durch die Reform: 
Bill begründete Parlaments⸗Verfaſſung zu unterſtützen 
und aufrecht zu erhalten. Seine frühere Bill zur Prü⸗ 
fung ſtreitiger Wahlen ſtellte die Ausdehnung der Be⸗ 
ſtechung in ihrer ganzen Schmählichkeſt dar und war 
der Annahme von Seiten des Hauſes ſehr nahe. Man 
glaubt, daß er dieſelbe nun in etwas veränderter Form 
dem Hauſe wiederum vorlegen werde. Es ſcheint zwar, 


daß er dabei im Schoße feiner eigenen Partei auf eini⸗ 


gen Widerſtand ſtoßen wird, aber die Mehrzahl der kon⸗ 
ſervativen Blätter hält jene Oppoſition für ſo unbedeu⸗ 
tend und verächtlich, daß ſie kaum eine Erwähnung ver⸗ 
diene. Einen ehrenwertheren Charakter legen jene Blät⸗ 
ter demjenigen Theil der konſervativen Partei bei, von 
welchem geſtern der Antrag gegen die Reduktion des 
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chlachtvieh⸗Zolls ausging. Es find dies hauptſaͤchlich 


Repräfentanten von Grafſchaften, alſo Vertreter des Ak⸗ 
kerbauts und der Viehzucht. 
nun in deren Namen, 


Herr Miles beantragte 
daß in die Klauſel über das 
Schlachtvieh die Beſtimmung der Beſteuerung alles frem⸗ 


den, in England eingeführten Schlachtviehs nach dem 


Gewicht, ſtatt nach dem Stück, aufgenommen werden 
Sir R. Peel und Herr Gladſtone ſprachen von 
Seiten des Miniſteriums dagegen und ſuchten nochmals 
darzuthun, wie ungegründet die Beſorgniſſe der Agrikul⸗ 
turiſten vor einer Ueberfüllung der Engliſchen Märkte 
mit fremdem Schlachtvieh ſeien. Der Vergleich mit den 
Korngeſetzen, demerkten ſie, halte hier nicht Stich, viel⸗ 
mehr habe er den Landmann nur irregeführt; auf dem 
Getreldemarkt würde der Engliſche Produzent mit der 
ganzen Welt zu konkurriren haben, weil Getreide ſelbſt 
von den Antipoden her zu verhältnigmäßig geringen Kos 
ſten und ohne bedeutenden Verluſt bei dem Transport 
herbeigebracht werden könne, wogegen es ſich mit leben⸗ 
digen Schlachtvieh ganz anders verhalte, deſſen Trans⸗ 
port ſelbſt auf kurzen Ueberfahrten mehr als doppelt ſo 
viel koſte und auf weiteren Entfernungen gar nicht mög⸗ 
lich ſei, weil das Vieh unterwegs zu ſehr leide und ein 
Theil davon ſogar ſterben würde. Nach längeren De⸗ 
batten wurde zur Abſtimmung geſchritten, und es erga⸗ 
ben ſich für den Antrag des Herrn Miles nur 113, 
gegen denſelben aber 380 Stimmen, fo daß derſolbe mit 
einer Majorität von 267 verworfen wurde. — Der 
Spectator ſchätzt den Geſammtverluſt der Bri⸗ 
tiſchen Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
bei dem Hamburger Brande nur zwiſchen 3 bis 
500,000 Pfd. St. und führt als Beweis, daß dieſe 
Einbuße den Kredit und die Zahlungs⸗Fähigkeit derſelben 
nicht erſchüttert habe, die Thatſache an daß bisher noch 
kein Verſuch gemacht worden fei, Aktien einer dleſer Ge⸗ 
ſellſchaften unter dem laufenden Courſe loszuſchlagen. 
— Die angezeigten Londoner Subſcrſptſonen 
für Hamburg überfteigen bereits 23,000 Pfd. St., 
werden aber, nachdem nun eine öffentliche Verſammlung 
gehalten worden und dieſe einen Ausſchuß ernannt hat, 


noch viel bedeutender werden. Unter anderen Schritten 


hat dieſer alle Bankiers im Lande aufgefordert, Sub⸗ 
feriptionen zu erheben, und der hierdurch erregte Wett⸗ 
eifer wird wahrſcheinlich Wunder thun. 
(Engl. Blätter.) 
Geſtern Morgen iſt der Mörder Good auf dem 
Platze vor dem Gefängniſſe von Newgate hingerich⸗ 
tet worden. Die Menge der Zuſchauer aus allen Stäns 


den war ungewöhnlich groß, und viele von der gerin⸗ 


geren Klaſſe hatten ſchon in der Nähe des Richtplatzes 
auf dem Pflaſter übernachtet, um nur zur rechten Zeit 
zugegen fein zu können. Das Gedränge um das Schaf: 
fot herum war bei der Hinrichtung ſo arg, daß mehrere 
Frauenzimmer unter die Füße getreten und zum 
Theil verwundet wurden; ein Madchen unter Andern 
hat den Arm gebrochen. Good iſt bis zum letzten Au⸗ 
genblicke dabei geblieben, ſowohl ſchriftlich als mündlich 
zu erklären, daß die Frau, wegen deren Ermordung er 
verurtheilt worden iſt, ſich ſelbſt entleibt habe. Als er 
das Schaffot beſtieg, äußerte die verſammelte Menge 
ihren Unwillen durch Verwünſchungen, wodurch er, ob⸗ 
gleich bis dahin ziemlich gefaßt, fo erſchüttert wurde, 
daß er halbtodt dem Henker anheimſiel. 


Frankreich. 


Paris, 23. Mai. Heute früh wurden 25 von den 
auf der Verſailler Eiſenbahn Verunglückten, nach 
Abhaltung eines feierlichen Todtenamtes, auf dem Got⸗ 
tesacker Mont St. Parnaſſe beſtattet. — Die Des 
putirtenkammer hat heute das Budget des öffent⸗ 
lichen Unterrichts bewilligt und die Diskuſſion desjenigen 
des Miniſterlums des Innern begonnen. — Seit eini⸗ 
gen Tagen hört man wieder viel von Selbſtmorden, 
u. a. hat ſich eine Dame, die mit einem bekannten Jour⸗ 
naliſten in einem unſittlichen Verhältniß lebte, ſammt 
diefem vergiftet, — Die Eiſenbahnzüge nach Ver⸗ 
failles auf dem linken Seine⸗Ufer gehen nun wieder 
ganz regelmäßig von Statten, nur bemerkt man kein 
Gedränge mehr. Die ſogen. Kuckucks (zweirädrige ſchlechte 
Wagen) ſuchen ſich wieder Kunden zu verſchaffen und 
nutzen die Furcht des Volks vor Unglücksfällen auf der 
Eiſenbahn. Es fehlt immer noch ein amtlicher Bericht 
über die Zahl ſämmtlicher bei dem Unglücksfall vom 8. 
Mai Umgefommenen. Der Meffager ſowohl, wie die 
andern miniſteriellen Blätter beobachten ein tiefes Still⸗ 
ſchweigen darüber. — Die Debatte der Deputirtenkam⸗ 
mer über die Frage vom Durch ſuch ungsrecht hat 
mehre Zuſammenkünfte der Mepräfentanten der 
Mächte, welche den Vertrag von 1841 unterzeichnet 
haben veranlaßt. Wie man uns verſichert, ſind ſie 
ſämmtlich in Uebereinſtimmung über die Unmöglichkeit, 
das franz. Ministerium ferner noch zur Ratification des 
Vertrages zu nöthigen. Man glaubt demnach, daß dieſe 
Mächte nicht ſäumen werden, das Protokoll über die Ra⸗ 
tification des Vertrags mit Ausſchluß Frankreichs zu ſchlie⸗ 
ßen. — Ali⸗Efendi, Botſchaſter der Pforte in London, 
iſt in Paris eingetroffen. t Cr. Bl.) 

Paris, 24. Mai. (Privatmitthellung.) Der König 


hat dem Botſchafter der hanſeatiſchen Städte, 
zur Unterſtützung der Ver⸗ 


Hrn. Kempf, 20,000 Fr. 
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Tagesordnung. 


bach 


- fondern nach dem Geiſt und dem Buchſtaben det bes 


einer 


—— 


Pr * 
es 


Oimgtädten Sem Sanne von Hamburg denten 


Dieſe Summe mit eingeſchloſſen, belaufen ſich ſämmt⸗ 
liche Beiträge, die zu derſelben Beſtimmung in Paris 


© eingegangen, auf mehr. als 102000 Fr. — In der 


Sitzung der Pairskammer vom 23. ſollte die Dis⸗ 
tuffion: über das im andern Hafen votirte Geſetz, die 
indämmung der Ströme und Flüſſe beneffend, 
zur Erörterung kommen; allein der Miniſter der öffent: 
lichen Arbeiten verlas eine königl. Ordonnanz vom 
22., Kraft deren dieſes Geſetz zurückgenommen wird. 
Der Kriegs⸗ und der Finanzminiſter reichten eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Geſetzvorſchläge ein, gleiches thaten die 
Miniſter des Innern, der öffentlichen Arbeiten und der 
Marine, dann kamen die Berichte der Petitionen an die 
Eine derſelben geht von den Wein⸗ 
pflanzern der Gironde aus, die Abhülfe ihres miß⸗ 
lichen Zuſtandes verlangen. Der Berichterſtatter, Herr 
Beugnet, ſchilderte die mißliche Lage der Eigenthümer 


dieſer Weingrundſtücke, und der Finanzminiſter wie alle 


Redner, welche über den Gegenſtand ſprachen, erkann⸗ 
ten die erhobenen Beſchwerden an; miteinander ein⸗ 
ſtimmig war man in der Erklärung der Urſachen 
dieſes traurigen Zuſtandes, wie in der Wahl der 
Mittel, ihm abzuhelfen. Die Einen ſehen jene Ur⸗ 
ſachen in einer übergroßen Production, die Andern 
im Douanenſyſtem und den allzugroßen Weinſteuern. 
Die Kammer hat die Petition dem Finanzminiſter 
überwieſen. Eine andere Petition, die ſich über die 
in der Mediein und der Pharmazie einge⸗ 


ſchlichenen Mißbrauch e beſchwert, wurde ohne Dis⸗ 


tuffion an den Miniſter dis offentlichen Unterrichts 
verwieſen. Am Schluſſe der Sitzung ſtellte die Kam⸗ 
mer die Diskuſſion den Geſetzvorſchlag, betreffend die 
Bildung des noviciat jndiciaire, eine Art Pflanz⸗ 
Thule für Richter, auf die Tagesordnung vom 24.; 
Herr v. Montalambert beantragte dagegen die Ver⸗ 
tagung des Geſetzes auf die künftige Seſſion, weil 
die gegenwärtige deteits zu weit vorgeſchritten und 
wichtigere zu erledigen ſind; der Antrag wurde ver⸗ 
wotfen. — Die Discuſſion über das Budget vom 
Jahre 1843 feste die Deputirtenkammer in ihrer 
Sitzung vom 23. fort. Die Budgets der Miniſte⸗ 
tien des offentlichen Unterrichts und des Innern 
wurden angenommen und die Debatte über das Bud⸗ 
get des Handels miniſters begann, worauf einige Be⸗ 
tichte über Geſetzvorſchlaͤge eingereicht wurden. Die 
edatten, welche jene Budgets, von dem jedes uͤber 
Capitel zählt, veranlaßte, waren von geringem 
elang und wir werden daher nur das hervorhe⸗ 

„ welches die in der Preſſe oft erhobenen Beſchwer⸗ 

den über die ſogenannte grauſame Behandlung 
der Sträftinge in den Gefängniffen zum 
Gegenſtande hat. Herr Barrot: „Meine Herren, den 
Kammern wurde ein Geſetzentwurf Über ein Straf: 
Syſtem vorgelegt, worüber fie ſich jedoch noch nicht 
ausgeſprochen haben, und man konnte faſt fagen, der 
Gegenſtand iſt noch dem Nachdenken darüber anheim⸗ 
eſtellt. Ich moͤchte jedoch wiſſen, ob man dieſem 


Spyſteme nicht bereits eine vorläufige Anwendung ge⸗ 
geben, was meines Erachtens eine offene Geſetzver⸗ 


letzung wäre. Es laßt ſich nicht laͤugnen, daß das 
Zellenſyſtem, d. h., die Abſonderung e 
eine Aenne der Strafe ſei, und das nicht allein 

allgemeinen Grundſaͤtzen der Menſchlichkeit, 


ſehenden Geſetz. Daher wird det zum Gefängnif 
. wenn er ſich daſelbſt der Empoͤrung oder 

ewaltthaͤtigkeit ſchuldig gemacht, von den uͤbti⸗ 
gen Sträflingen getrennt, und in eine einzelne Zelle 
eingeſperrt. Die Abſonderung iſt daher im engeren 
Strafſyſtem eine Erſchwerung der Strafe. Wenn 


pſtem vorläufig anwenden, fo erhöhen fie die vom 
eſetze ausgeſprochenen Strafen durch neue ganz will: 


ii 5 die Regierung oder deren Agenten das Zellen⸗ 


wurden wahnſinnig in Zeit von drei Monaten. 


boffe, 


küͤhrliche. Ich habe Documente in Händen, aus des 
nen erhellt, daß in zwei Gefängniffen das Zellenſy⸗ 
lem in feiner ganzen Strenge bereits angewendet 
wird, und die trautigſten Folgen hatte, unter 30 
Steäflingen begingen zwei einen Selbftmord, und 0 
ch 
der Miniſter wird uns hierüber die noͤthigen 
Aulſchlüſſe nicht verweigern.“ Hr. A. Paſſy: „Das 
chrenwerthe Mitglied kann ſich vollkommen beruhi⸗ 
gen, das Zellenſpſtem iſt in keinem Arbeitähaufe 
4 (maison centrale angewandt, es wird im Gefängs 
NIE von la Roquette, wie Jedermann weiß, auf junge 
Straͤſtiuge angewendet, und hat die beſten Folgen ges 
abt. Was das Ardeſtshaus von Mont⸗St.⸗Michel, 
Vorauf Herr Bartot anſpielte, betrifft, iſt es wohl 
wahr, daß die Stäflinge dort adgefondert gehalten, 
Aer mit fo Hier Milde (douceur) als möglich behan: 
de werden. Me kann ſie nicht beiſammen laſſen, 
weil Thatſachen Aelsiefen haben, daß fie ſich zu kei⸗ 


ten zu verüben, und über ihre Entwiſchung ſich unter 


dert ſtattgefunden, aber Fälle dieſer Art kommen 
fig genug auch in gewöhnlichen Gefängniſſen vor. 
as die drei Wahnſinnigen betrifft, hat Hr. Barrot, 

die Perſon, die ihn mit Documenten verſehen, ſich 


* 


’ * andren Zweck vereinen wollen, als um Gewaltthaͤtig⸗ 
4 ei 


„ Mmander zu verſtehen. Wohl iſt es wahr, daß ein Selbſt⸗ 


957. 


D um zwei Fälle geirrt. Officjelle Berichte er⸗ 
wähnen nur eines Geiſteskranken, in deſſen Familie 
überdies das Uebel erblich iſt; man hat den Sträfling 
feiner. Familie zurückgegeben.“ Hr. Barxot erwidert 
hierauf, der Unterſecretair im Minifterium des Innern 
habe eben ſelbſt eingeftanden, daß das Zellenſyſtem im 
Gefängniß von Mont⸗St.⸗Michel in Ausübung ſei und 
feine Klagen (Barrots) gerechtfertigt: Eine fortwährende 
Abſonderung der Sträflinge ſei gegen die beſtehenden 
Geſetze und an ſich ungerecht, weil, wenn ſelbſt jenes 
Strafſyſtem geſetzlich angenommen wäre, die Kerker⸗ 
ſtrafen vom Geſetze aus herabgeſetzt werden würden; 
denn es iſt gegen den Geiſt jeder Geſetzgebung, für ein 
und daſſelbe Verbrechen eine leichte oder harte Strafe 
unter gleicher Dauer zu beſtimmen. Hr. Paſſy re⸗ 
plicirt, daß die Gefangenen im genannten Kerker nicht 
abgeſchloſſen, ſondern blos abgeſondert leben, daß ſie 
ihre Verwandten empfangen dürften, Bücher zur Uns 
terhaltung leſen können, und Alles, was fie wünſchen, 
von Außen ſich ankauſen laſſen dürfen, auch gehen fie 
von Zeit zu Zeit in den Höfen des Kerkets zu zweien 
ſpazieren. Der Fall, wo eine Verwandte einen Sträf⸗ 


ling nicht ſehen durfte, fei ein ausnahmsweiſer und war | D 


eine beſondere Strafe deſſelben, weil er vor dieſem Ver⸗ 
bote einen Verſuch zur Flucht gemacht hatte. — Nun 
kommt noch Hr. Ledru⸗ Rollin, um die von O. 
Barrot geführten Beſchwerden zu unterſtützen und zu 
erhärten. Er erklärt zuvörderſt die Angaben des Hrn. 
Paſſy für unrichtig und will ſeine Behauptung durch 
eine gegen die Direction des oft erwähnten Gefängniſſes 
erhobene, von der Regierung aber niedergeſchlagene Klage 
bei den Tribunalen beweiſen. „Mde. Carle, die mu: 
thige Schweſter des Barbes .. (furchtbarer Lärm) 
Mde. Carle hat 200 Stunden Weges zurückgelegt, um 
ihren unglücklichen Bruder zu ſehen, und konnte ihm 
nicht die Hand drücken (neuer Lärm im Centrum). Der 
Lärm, meine Herren, wird die Thatſache nicht ungeſche⸗ 
hen, machen.“ Der Redner geht dann in eine Erör⸗ 
terung der Geſetze über die Behandlung der Verurtheil⸗ 
ten über und bemüht ſich nachzuweiſen, daß das Ver⸗ 
fahren, im genannten Arbeitshaus jenen Geſetzen ent⸗ 
gegen ſei. Nach einer kurzen Replik des Miniſters 
des Innern ward dieſe Debatte geſchloſſen. 


Spanien. 


Madrid, 16, Mai. Das Banket, welches Es: 
partero dem Infanten Franz von Paula veranſtaltete, 
hat geſtern ſtattgefunden. Hr. Olozaga ſaß neben dem 
franzöſiſchen Geſchäftstraͤger, dem jungen Herzog von 
Glücksburg, und dem engliſchen Botſchafter, Hr. Aſton, 
gegenüber. Der Conſeilspräſident und der Miniſter 
des Innern waren, jener wegen Familientrauer, dieſer 
wegen Unwohlſein, abweſend. Toaſte wurden nicht aus⸗ 
gebracht. Der Regent behandelte den franzöſiſchen Ge⸗ 
fhäftsträger ſehr zuvorkommend und lud ihn zu allen 
feinen Abendgeſellſchaften ein. — In Algefiras has 
den ſich 200 Schmuggler Gewaltthätigkeiten erlauben 
wollen; allein die Truppen und die Nationalgarde trie⸗ 
ben fie bald zu Paaren. Auch in Chiclana dei Cadiz 
fanden Unruhen ſtatt, welche nur durch Waffengewalt 
durch deren Anwendung mehre getödtet und verwundet 
wurden, gedämpft werden konnten. Die Urſache dazu 
war eine Steuer, welche die ſtädtiſche Behörde ausge⸗ 
ſchrieben hatte. Heute erhielten wir die Nachricht, 
daß die bei der großen Tabacks fabrik in Sevilla 
beſchäfſtigten Arbeiterinnen, mehre Tauſende an der 
Zahl, am 10, ſich in Aufruhr verſetzten, und noch 
am 11. in drohender Haltung verharrten. Der Zweck 
dieſes Pronunclamiento beftand in ber Erhöhung des 
Arbeitslohnes, zu welchem Behufe jene Damen eine Aſſo⸗ 
cation gebildet hatten. Einige Männer geſellten ſich 
unter Abſingung der Marſeillaiſe zu ihnen, und riefen 
aus: „es ſterbe der Regent, es ſterbe der Aufſeher der 
Tabaks⸗Fabrik, es lebe die Republſk!“ Vorgeſtern früh 
wurde die von hier nach Frankreich abgehende Poſt, in 
geringer Entfernung von dem Thore, von Räubern an⸗ 
gefallen. (Franz Bl.) 

Portugal. 

(Morning Chron.) Wir haben mit dem Dampffchiffe 
„Montroſe“ Liſſabonner Berichte vom 16. Mai 
erhalten. Wie es heißt, hatten Lord Howard de Wal⸗ 
den und der Herzog v. Palmella den Handelstraktat 
ſowohl wie den Traktat wegen Unterdrückung des Skla⸗ 
venhandels zum Abſchluſſe gebracht, und man glaubte, 
daß die Verträge mit dem nächſten Packetſchiffe nach 
England würden geſandt werden. Zum 17ten war der 
Staatsrath zuſammenberufen, um dem von dem Her⸗ 
zoge v. Palmella eingeſchlagenen Wege ſeine Sanktion 
zu ertheilen. Deſſenungeachtet glaubt man, daß die 
Frage wegen gegenfeitiger Herabſetzung des Tarifs noch 
längere Erörterungen herbeiführen werde. Die portu⸗ 
gieſiſche Regierung ſcheint zu liberalen Conceſſionen 95 
neigt, als Erſatz für die bedeutenden Reduktionen, welche 
angeblich engliſcherſeits in Bezug auf portugieſiſche 
Brannteweine, Weine und Frllchte beabſichtigt werden; 
aber dennoch ſind noch manche Schwierigkeiten im 
Wege, da die Intereſſen einzelner Klaſſen vielfache Op: 
poſition erheben. — Die Königin hat 30 neue Pairs 
ernannt, fo daß die Pairskammer jetzt mit Inbegriff 
der bis zur Zeit der September⸗Nevolution vorhandenen 


—— 
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41 Pairs, 71 Mitglieder zähle, — Für die in London 
zahlbaren Dividenden der auswärtigen Schuld iſt durch 
ein Arrangement zwiſchen dem Staats⸗Credit⸗Bureau 
und der Bank (nach dem Globe durch eine neue An⸗ 
leihe von 100 Contos, welche die Bank dargeboten 
hat) geſorgt worden. — Wie es heißt, beabſichtigt die 
Regierung die Ausgabe einer neuen Sorte von Papier⸗ 
geld unter dem Namen „Kupfer⸗Noten“ (copper notes); 
die miniſteriellen Blätter indeß ſtellen dies in Abrede. — 
In Oporto haben abermals drei Falliſſements von 
Häuſern, die im Weinhandel beſchäftigt waren, ſtatt⸗ 
gehabt; der Geſammtbelauf ihrer Paſſiva wird auf 
150 Contos angegeben. — Graf Raczynski, der neue 
preußiſche Geſandte am Hofe der Donna Maria, war 
in Liſſabon angekommen. b 
Bel 

Brüffel, 23. Mal, Saͤmmiliche liberale De⸗ 
putirte find hier mit einer Majorität wieder erwählt 
worden, wie fie ſich bisher mie gezeigt hatte. Obgleich 
wir das Reſultat nicht genau angeben können, ſo ver⸗ 
ſichert man doch allgemein, daß die llberale Majorität 
gegen die katholſſche Minorſtät wie 3 oder 4 zu 1 if. 

te jetzige in den Kammern debattirte Kommunal⸗ 
frage iſt auf dieſes Riſultat wohl nicht ohne Einfluß 
geweſen. Morgen werden ſämmtlſche Wahlen des Lan⸗ 
des bekannt ſein und wir werden dann eine kurze er⸗ 
läuternde Statiſtik mittheilen. (St. ⸗Z.) 

Antwerpen, 23. Mat. Bekanntlich hat ſich 
König Leopold ſeit ſeinem Regierungs⸗Anteſtte der Voll: 
ziehung jeder Art von Todesſtrafe abgeneigt gezeigt, 
und die Hinrichtungen hatten in Belglen faſt aufgehört. 
Seit zwei Jahren aber hat ſich, vielleicht durch dieſe 
Milde gereizt, die Zahl der Mordthaten zu einer ſo ent⸗ 
ſetzlichen Menge geſteigert, daß der König ſich endlich 
entſchließen mußte, feinem bisherigen Grundfage zu ent⸗ 
ſagen und Recht vor Gnade ergehen zu laſſen. Skit 
langer Zeit zum erſten Male fand im Laufe dieſer Woche 
hier eine Hinrichtung ſtatt. Der Verbrecher hatte im 
Monat Januar einen Raubmord der ſchrecklichſten Art 
an einem 80jährigen Pfarter und deſſen Magd degän⸗ 
gen. (L. 3.) 

Schweiz. 

Die Allgemeine Schweizerzeſtung bringe eine Nach⸗ 
richt, die fie aus zuverlaͤſſiger Quelle zu haben behauptet. 
In der Kloſterfrage nämlich ſoll in Kurzem eine 
döchſt unerwartete und entſcheidende Wendung eintreten. 
Das meuliche Breve des Papſtes nämlich, befonders aber 
eine von dem Grafen Mortier eingeſendete Note ſollen 
in den höhern Regionen der Schweſzeriſchen Diplomatie 
eine gänzliche Umſtimmung zu Gunſten der 
Klöſter bewirkt haben, und namentlich ſollen die bei⸗ 
den Haupt⸗Kloſterfeinde im Aargau, Waller und Keller, 
ſich jählings zu anderen Geſinnungen bekehrt haben. 
Man hat in neuerer Zeit ſo viele Beiſpiele unerwarteter 
politiſcher Converſionen erlebt, daß wohl auch die hier 
erwähnten nicht unbedingt zu den Unmöglichkeiten zu 
zählen ſein dürften. z 

Däne mar k. 
Kopenhagen, vom 25. Mai. Es freut uns, be⸗ 
richten zu können, ſagt „Födrelandet“, daß die früher 
von uns erwähnte, von einem Handelshauſe in Corſoer 
in Verbindung mit einem unſerer tüchtigſten Seeoffiziere 
projectirte Weltumſeglung im Auslande großes In⸗ 
tereſſe erregt hat. Freilich ſind von den Agenten in den 
verſchiedenen Ländern noch keine Nachrichten eingekom⸗ 
men, weil die beſtimmte Zeitfriſt noch nicht verſtrichen 
iſt; doch ſind bei dem Schiffsführer während ſeines kur⸗ 
zen Aufenthalts in Berlin eine Menge Vorfragen ge⸗ 
than, welche die Hoffnung erregen, daß das Unterneh⸗ 
men einen erwünſchten Fortgang haben wird. Unter 
denen, die im Auslande das meiſte Intereſſe dafür ge⸗ 


zeigt, müſſen wir vorzugsweiſe den König von Preu⸗ 


ßen hervorheben, welcher eben ſo, wie der däniſche König 
verſprochen hat, Naturforſcher auf ſeine Koſten mit 
der Expedition zu ſenden. — Wir erfreuen uns fort⸗ 
während des ſchönſten Wetters; doch klagt der Land⸗ 


mann ſchon über Trockenheit und fürchtet ſowohl für den 


Graswuchs als für die Winterfaat, (A. M.) 
A ſien. 


Bombai, 1. April. Folgendes Schreiben aus dem 


Lager bei Peſchauer vom 18. Febr. giebt einen Be⸗ 
griff von den Schwierigkeiten, welche die Engländer 
in dem gegen die Afghanen zu unternehmen⸗ 
den Feldzuge erwarten? „Wir find am ir bes 
Keiber⸗Paſſes gelagert, ein Defilee, welches . 

nur mit Mühe paffiren kann. Kaum können 3 Mann 
neben einander durchkommen. Der Fußſteig führt zwi⸗ 
ſchen Felſen hindurch, von denen man in furchtbare Ab⸗ 
gründe hinabſſeht. Die Berggipfel find mit ewigem 
Schnee bedeckt, und die Bewohner derſelben find Räu⸗ 


ber. Wir find am 14. Februar am Eingange des Pof⸗ 
ſes angekommen, und wir haben eine Brigade Infan⸗ 


terte vorgefunden, welche bie Eingeborenen zurückgedrängt 
und ihren großen Verluſt beigebracht hatte. 


Europäer an die gefährlichſten Plate zu locken und fich 

hernach hinter die Felſen zu vetſtecken, um fie anzugrei⸗ 

fen, Sie bringen die Gefangenen um, ſtecken ihre Köpfe 
* 


i e n. Eu 


e Armee 


Unſere 
Soldaten wurden nach dreitägigem Marſch von den 
Eingeborenen angegriffen, deren Taktik darin beſteht, die 


4 


s 


auf Bambus und zeigen fie dann unſeren Truppen von 
weitem. Ein General war von einer Kugel im Kinn⸗ 
backen verwundet worden. Der Major der Brigade 
hatte ein Bein verloren, 500 Mann waren verwundet 
oder getödtet worden, 80 Kameele ſind umgekommen. 
Unſer Dienſt iſt überaus beſchwerlich. Peſchauer iſt die 
ſchönſte Stadt, die ich ſeit meinem Abmarſch aus Kal⸗ 
kutta geſehen habe. Leider aber iſt fie von Galgen um: 
geben, an welchen zwanzig bis dreißig Unglückliche auf⸗ 


gehängt ſind.“ 
Afri ka. 


Der „Moniteur Algerien“ vom 14. beſtätigt 
die Nachricht, welche hier bereits vor einigen Tagen ver⸗ 
breitet war, daß General Bedeau wieder einen Sieg 
über die unter Abd⸗elʒ⸗Kader vereinigten Maroccaner nnd 
Kabylen davongetragen. Am 27. April rückte General 
Bedeau mit der Diviſion von Tlemcen aus, um die 
Streitkräfte Abd⸗el⸗Kadet's, die aus 5 bis 600 Reitern 
und aus 1500 Mann zu Fuß beſtanden, aufzuſuchen. 
Am 29. April traf er auf den Feind und trieb ihn in 
wilde Flucht. Abd⸗el⸗Kader erlitt einen Verluſt von mehr 
als 200 Todten, einer großen Menge Flinten und 70 
Gefangenen. Die Franzoſen hatten nur 5 Todte und 
6 Verwundete. Am 10. Mai war die Colonne in 
Tlemcen wieder zurück. Nach den neueſten Berichten 


aus der Provinz Oran befand ſich der Generalgouver⸗ 


neur Buge aud am 13. noch zu Moſtaganem. 


Tokales und Provinzielles. 
reslau, 20. Mai. 
ſteht faſt nur noch nominell. 


ler haben ſich leider auf den abgeblühten Baumwollen⸗ 
zweig geworfen. Dadurch iſt eine ſo ungeheure Concur⸗ 
renz entſtanden, daß die meiſten alten Firmen theils ihr 
Vermögen zutückgezogen, theils eingebüßt haben. Von 
den ftuͤhern zahlreichen hieſigen Kattunfabrikanten hat 
ſich eine einzige Firma auf ihrer Höhe gehalten; alle 
übrigen ſind theils zurückgegangen und bloße Lohndruk⸗ 
ker geworden, theils haben ſie aufhören müſſen. Nun 
macht ſich die Unzufriedenheit in allerlei Exclamationen 
Luft und alle Blätter Deutſchlands enthalten Angaben 
über die Utſachen zu diefem Handels⸗ und Gewerbsnoth⸗ 
ſtande. Die Einen finden fie in den engliſchen Waa⸗ 
ren, die Andern in der ruſſiſchen Sperre, Dritte in der 
Abdgeſchloſſenheit Oeſterteichs, und wieder Andere in ans 
dern Dingen. 


hören ſind wle bei uns. 


wir von Oeſterreich hoffen! 


wöhnlich dafür gehaltenen ſein. Da ich Gelegenheit 


habe, in verſchiedenen Ländern tiefere Blicke in die Sa⸗ 
Die 
früher aufgeſtellte Theorie: jedes Land muß um fo wohl⸗ 


che zu thun, will ich einige Andeutungen geben. 


habender werden, je mehr es von feinen Rohprodukten 


verarbeitet, hat die Prohibitivſpſteme und mit dieſen eine 


unnatürliche Vermehrung der Fabricirenden geſchaffen. 
Da anfänglich bei Aufftellung der genannten Spfteme 
großer und ſchneller Gewinn beim Fabrikweſen lachte, 


dethelligten ſich Alle, vom Fürſten bis zum Krämer her⸗ 
Dadurch wurden ganze 
Provinzen, die von der Natur zu ackerbauenden beftimmt 
ſcheinen, in fabricirende umgeſchaffen; und ganze Gegen⸗ 


ab, bei Fabrikunternehmungen. 


den, die allerdings von der Natur auf Gewerbsbetrieb 


angewleſen find, von Fabricirenden übervölkert. Da dies 


ſes gleichmäßig in allen eucopälſchen Ländern geſchah, 
mußte nach kurzer Zeit eine Ueberfüllung eintreten. Dieſe 
ird um ſo ſchmerzlicher da empfunden, wo Lage und 
Beiteharakter überhaupt mehr ‚sine künſtliche Behand: 
lung nöthig gemacht hatten; länger aushalten können 
und werden diejenigen Gegenden, wo die Natur entge⸗ 
genkam und der Volkscharakter nicht bezwungen werden 
durfte. Gleichzeitig mit der angegebenen Eiſcheinung 
auf der einen Seite bereitete ſich eine andere auf der 
andern dor. Die Bevölkerung wuchs bei der Zuſam⸗ 
dur Einen ‚auf eine furchterregende Weiſe, der Boden 
zur Ernährung wuchs aber nicht mit. Vielmehr wurde 
viel Land durch Bauten, Anlagen aller Art, Bebauen 
mt Farbe, Del und dergleichen Gewähfen dem Ge: 
treidebau entzogen. Wenn auch die beſſere Bodenkultur 
helfend hinzuttat, fo ſtiegen doch die Getreidepreiſe; gleich⸗ 
zeitig aber auch die Grpeugniffe der Viehzucht und ans 
r Branchen det wirihſchaft, weil die größere Be⸗ 
völkerung größere, und zwar underhältnißmaßig größere 
Bedlüifniſſe hatte. it den höher Preiſen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Etzeugniſſe mußten aber die Landgüter 
elbſt ſteigen, zumal die gewonnenen Su bei der 


= 


Der ſchliſiſche Handel be: 
Das einſt ſo blühende 
Lemwandgeſchäft hat beinahe ganz der Baumwollenwe⸗ 
berei Platz machen müſſen, und die größten Linnenhänd⸗ 


un muß man aber öfter in Rußland 
fein, um zu wiſſen, daß dort ganz birfeiben Klagen zu 
Und wenn man häufig in 
Oeſterreich lebt, hört man an Einem Tage tauſend Mal 
die Worte: Ja unſerm Handel und Fabrikweſen wäre 
nur zu helfen, wenn uns die Pforten des Zollvereins 
geöffnet werden könnten. Die öfterreichifche Fabrik⸗ u. 
Handelswelt erwartet alſo gerade Das von uns, was 
Und ſieht man nach Eng⸗ 
land! Kann Handel und Gewerbe irgendwo in einer 
gedrücktern Lage ſein als dort? Da alſo überall, wo 
der deutſche Handel Abhilfe erwartet, dieſelben Handels⸗ 
und Gewerbskalamitäten zu ſehen, dieſelben Klagen über 
Verfall zu hören ſind, ſo dürften die Urſachen zu dieſer 
allgemeinen Erſcheinung wohl auch andere als die ge⸗ 


abritbetheiligung anfänglich von den Einſich⸗ 


tigern, fpäter von Allen, weiche die Geſchäfte ſinken fa: 


hen, in Landgüter⸗Hppotheken angelegt wurden und den 
Zinsfuß herabdrückten. Bei dieſen günſtigen Vethält⸗ 
niſſen des Landbaues konnte es nicht fehlen, daß Jeder 
ſich bei dem Landgütergewinne zu betheiligen ſuchte und 
noch fortwährend ſucht. Alle Kapitalien werden dem 
Handel und der Fabrik nun in dem Maß entzogen, als 
ſie früher zufloſſen, und bereits fängt der Stand des 
Grundbefiges an, ein widernatörlicher zu werden. Die 
Reaktion äußert ſich aber zunächſt wieder verderbenbrin⸗ 
gend für den Fabrik⸗ und Handelsſtand. Denn der 
Adel, der zuerſt einſah, daß er nur durch Beſitz und 
Wohlſtand, nicht mehr durch Geburt allein, eine Gel⸗ 
tung haben könne, ergriff die Gelegenheit, durch Land⸗ 
befig zu gewinnen, zuerſt, und kaufte ſich, fo weit im: 
mer möglich, an. Die Bureaukratie, die längſt einſieht, 
daß ihr Reich der Allgewalt aufhört, und daß ſie in 
der Zahl wie in der pefuniairen Macht verringert wer⸗ 
den muß, ſucht im Landbeſitze die Reſſource für ihre 
Erben. Da nun ſowol der Adel wie die Bureaukratie 
theils aus Unverſtand, theils aus gewiſſen perſönlichen 
Anſichten die Grundbeſitze ſehr theuer bezahlt und die 
Kapitalien aller Verwandten darin angelegt, ſo iſt die 
unausbleibliche Folge, daß ſich Alle ungemein einſchrän⸗ 
ken müſſen, um ſo viel zu erſparen, als nöthig, ſich 
auf dem Gute oder Gütchen erſt feſtſetzen zu können. 


I Dadurch iſt eine Knickerei, anders kann man eine über 


triebene Sparſamkeit nicht nennen, grade in dieſen bei⸗ 
den Ständen eingeriſſen, die früher dem Kaufmann ſehr 


viel zu verdienen gaben, die ans Unglaubliche grenzt.“ 


Dieſe Sparſamkeit iſt aber eine allgemeine, und daher 
auch der Druck für den Kaufmann und Fabrikanten ein 
allgemeiner. Zu dieſem Allen kommt nun noch die 
Konſumtion ungeheurer Kapitalien durch die Eiſenbahn⸗ 
Aktien. Dieſe Revolution greift bis in die unterſten 
Stände herunter. Jeder halbbemittelte Bürger ſucht ſich 
bei Aktien zu betheiligen. Die Einzahlungen verlangen 
pünktlich Geld. Jeder Inhaber muß daher alle Gro⸗ 
ſchen zuſammenſparen, um die Termine halten zu kön⸗ 
nen, und natürlich wird jede Ausgabe vermieden und 
haufig ſogar an Fleiſch und Bier geſpart. Aus dem 
vorſtehenden Wenigen ergiebt ſich alſo, daß allgemein 
vermehrte Produktion auf Seiten des Fabrik⸗ und Han⸗ 
delsſtandes, und allgemein verringerte Konſumtion im 
Geld habenden und Geld ſparenden Publikum die Haupt: 
urſachen der gegenwärtigen allgemeinen Kalamitäten des 
Handels ſind. Daß verkehrte Geſetzgebung und andere 


rer machen müſſen als in dem andern, iſt gewiß; aber 
eben ſo gewiß iſt, daß ſie gegenwärtig für den Fabri⸗ 
kanten und Kaufmann überall beſtehen. Erweiterter 
Markt bringt auch erweiterte Konkurrenz; und würde 
je ein trockenes Baſſin aufgeſchloſſen, fo würde der 
Waarenſtrom von allen Orten ſich ſogleich dergeſtalt 
heftig hinein ergießen, daß es im Nu gefüllt, vielleicht 
überfüllt und zerſtört ſein würde. Einzelne, und ein⸗ 
zelne Stände können hier nicht helfen, und ob Regie⸗ 
rungen hierbei viel thun können? ich meine nein! Die 
Arznei für die gegenwärtige allgemeine Handelskrankheit 
dürfte die Revolution, die dieſe Krankheit bewirkt, bald 
genug bringen, da man auf jeder Seite immer nur bis 
an die äußerſte Grenze gehen kann und dann wieder 
zurück muß, will man nicht in den Krater der eigenen 
Vernichtung fallen. Ob man bei den Grundfüden 
und Gütern die Grenze noch weiter hinausrücken kann, 
und ob die Regierungen ferner den Aktienſchwindel zu⸗ 
laſſen dürften, darüder muß die ſehr nahe Zukunft 
entſcheiden. (A. L. 3.) 


Strehlen, 28. Mai. Auf dem geſtern hier ab⸗ 
gehaltenen Wollmarkte waren o. 1580 Ctr. ein⸗ und 
zweiſchürige Ruſtikal⸗Wolle zum Verkauf ausgelegt. Es 
fehlte nicht an Käufern, die Preiſe aber waren etwas 
gedrückt, daher es auch erſt ſpät zu Abſchlüſſen kam — 
Für die einſchürige feine Wolle wurden 55 — 
60 Rthlr., für die mittelfeine 50 — 54 Rthlr., für die 
ordinaire 46 — 49 Rrthlr., für die zweiſchürige feine 
50 — 53 Rthfr., mittelfeine 44 — 49 Rthlr., ordinaire 
40 — 43 Rrhlr. bezahlt. Die Preiſe der einſchü⸗ 
rigen Wolle ſtellen ſich denen des votjähri⸗ 
gen Fltühjahrs-Wollmarktes ganz gleich, die 
Preiſe der zweiſchürigen Wolle aber gegen die des vor⸗ 
jährigen Herbſtmarktes um 7 — 9 Rehlr. niedriger. — 
Unverkauft blieben nur einige 30 Centner, 


welche von hier auf den Breslauer Markt 


gehen. 


Breslau, 30. Mai. Gleſch der Schwüle eines 
Sommertages laſtet bis jetzt der ſich eben einleltende 
Wollmarkt auf einer nicht unbedeutenden Anzahl von 
Producenten. Man ift gefpannt und beſorgt, weil nicht, 
wie im vorigen Jahre, ſchon in der vergangenen oche 
gekauft worden iſt. Man kann dies allerdings nicht zu 
den günſtigſten Vorzeichen zählen, wozu noch der nicht 
befonders gute Ausfall der kleinerrn Märkte in den Pro⸗ 
vinzialſtadten tritt. (Vergl. dagegen oben „Strehlen “.) 
Indeß iſt die Sache noch keinesweges fo gefährlich, ja 
es ſptechen ſich bereits auch unbefangene Woll⸗ 
händler dahin aus, daß ein Herabgehen ber 


— 


Eingriffe dieſe Kalamitäten in dem einen Lande fühlba⸗ 


eur 


Preife keines wegs in der, durch den Bedarf 
begründeten, Conjunctur liege. Nur Ruhe, Bes „ 
ſonnenheit und Conſequenz der Verkäufer wird der Sache 
eine Geſtalt ‚geben, mit welcher beide Theile zufrieden 
fein werden. Der Begehr if nicht gering, und 
wenn auch die aufgebrachte Wolle nicht hinter dem ſon⸗ 
fligen Quantum zurückſtehen wird, ſo möchte dennoch 
wohl der größte Theil ſeine Käufer finden, und für das 
Uebrigbleibende iſt ja von Seiten der Landſchaft und ans 
derer Ereditanſtalten geſorgt. Die Verkaͤufer hegen in 

der Regel die Meinung, es ſei Grundſatz der Käufer, 

die Waare unter den Werth herabzudrücken. Wer mit 
dem Großhandel aller Art nur ein wenig bekannt iſt, 
der iſt frei von ſolchem Irrthum. Blind hinein kann 
freilich keiner gehen, weil, wenn er ſich üderkauft, er 
den Schaden davon hat. Aber ein angemeſſener Preis 
der Waate liegt auch ſchon deshalb in ihren Wünſchen, 
weil die meiſteu durch das Herabdrücken ihre 
noch inne habenden Lager ebenfalls entwer⸗ 
then. Dies hielten wir deshalb für angemeſſen, in Er⸗ 
innerung zu bringen, weil es die Oppoſition und feind? 
ſelige Stellung der beiden Parteien deſeitigen und das 
ganze Geſchäft erleichtern kann. E 


N 
Falkenberg, 22. Mai. (Verſpätet.) Verzeichniß 
der in der evangeliſchen Kirche der 2ten Oberſchleſiſchen 
Diöceſe am 2ten Oſtertage eingekommenen Kollektenbe⸗ 
träge zur Errichtung einer evangeliſchen Schule und ei⸗ 
nes Hoſpitals zu Jeruſalem. 

In der Kirche zu Ratibor... 12 rthlr. u ſgr. 7 pf. 
2 
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Mannigfaltiges. 


— Am 25. d. verſchied in Dresden der Königl. 
ſächſ. Ober⸗Schenk, Herr Heinrich Reichsgraf von Ein 
ſiedel, Here der Standesherrſchaft Reidersdorf und 
Seidenberg x. N 

— Einem im Diario di Roma abgedruckten Ver⸗ 
zeichniffe zufolge giebt es jetzt in den Kaiſerl. Oeſterrei⸗ 
chiſchen Staaten in 706 Manns⸗Klöſtern von 27 ers 
ſchiedenen Orden 10,354 Kloſterbrüder und in 157 
Frauen⸗Klöſtern von 29 verſchiedenen Orden 3661 
Nonnen. 

— Die neueſten Berichte vom Vorgebirge der gu⸗ 
ten Hoffnung melden, daß die Produktion von Wollt 
und Talk große Fortſchritte mache. Der Weinhandel ; 
lag gänzlich darnieder, und die Pflanzer verwandelten | 
emen großen Theil in Branntwein, der ſich mit dem 
beſten Cognac meſſen konnte. 

— Das Haus Rothſchild iſt am Schluſſe des 
Rechnungsiahres 1840 im Beſitz eines Vermögens von 
133 Millionen Gulden geweſen. . 2 

— Man meldet aus Berlin: „Ein ganz unbe⸗ 
deutendes Motiv gab am letztvergangenen Sonntage 
Nachmittag hier zu einem Verbrechen Veranlaſſung, 
das an ſich und für jür jetzt ſchon beklagenswerth genug 
iſt und wenn der Eine oder der Andere der Beſchädig⸗ 
ten nicht mit dem Leben davon kommen ſollte, allerdings 
noch traurigere Folgen hat. Das Faktum iſt folgendes: 
Drei junge Leute, Kattundrucker, begaben ſich am ge⸗ 
dachten Tage nach dem Rummelsburger Ste, um zu 
baden. Sie kehrten von dort zu Waſſer zurück und 
wurden angeblich mit einander darüber einig, daß der 
jenige, der den geliehenen Kahn feinem Eigenthümer zu⸗ 
ſtellen und nach feinem Beſtimmungsorte bringen würde, 
von den andern Beiden zwei Groſchen erhalten fol 
Der Eine übernahm, und, wie er angiebt, nur unter 
diefer Bedingung, die Hindringung dis Kahns. Als dit 
andern Beiden unſern des Stralauer Thores nach der 
Stadt zurückkehren wollten, holte der Dritte, nach 
er nunmehr den Kahn abgeliefert hatte, fie ein und for 
derte nun von ihnen die ihm vermeintlich verſprochenn 
zwei Gloſchen. Dieſe weigerten ſich deſſen, fie gerlethen 1 
in Wortwechſel und heftigen Sireit, wobei dieſer Dritte 
ſich fo vom Zorn üdermannen ließ, daß et ein bei Id. 
führendes Meſſer hervorholte und dem Einen einen 4 
Stich in die Schulter, dem Anderen ber einen noch 
gefährlicheren Stich in die Brust unter dem linken A 
verfeßte, Leute, die ſich dort auf dem Felde oder in de f 
Nähe aufhielten, eilten herbei, bemächtigen ſich des 
Frevlers und brachten ihn demnächſt ſofort in ſich em 
Gewahrſam, die beiden Verwundeten aber nach einer 
Hritanftalt. 


ictigung. In dir heutigen Gpronit it S. 178, 
ei 15 20 bat „betäubend“ zu leſen „betrübend.“ 


Redaktion : C. v. Baerſt u- H. Barth. Druck v. Grag, Barth u. G 


Wolle, im Zelte Nr. 68 auf dem Blü⸗ 


Erſte Beilage zu e 123 der Breslauer 


Theater ⸗ Repertoire. 

Dienſtag, zum 19tem Male: „Die Geifter: 
braut.“ Romantiſche Oper in 2 Abtheilun⸗ 
gen und 4 Akten. 

Mittwoch, zum 12ten Male: „Der Zauber: 
keſſel“, oder: „Arlequin im Schuß 

des Feenreiches.“ Große Zauber⸗Pan⸗ 
tomime in zwei Aufzügen, nach Weidners 

Ballet bearbeitet und in Scene geſetzt vom 

Balletmeiſter Herrn Helmke. Muſik vom 

Kapellmeiſter C. G. Kupſch. 

Verbindungs = Anzeige. 

Ihre am geſtrigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung beehren ſich, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 30. Mat 1842. 

J. G. Sährig, Zimmermeiſter. 
Rof, Chriſtiane Sährig, 
geb. Bo ſe. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute früh neun Uhr beſchenkte mich meine 
geliebte Frau mit einem gefunden Töchter⸗ 
chen. Dies theilnehmenden Verwandten, Be: 
kannten und Freunden in ber Nähe und Ferne 
zur freundlichen Nachricht. 

Deutſch⸗Wartenderg, den 20. Mai 1842. 

- Komttfd. 
Entbindungs:» Anzeige 

Die heute Mittag 12 uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner Frau, Louife, ge 
bornen Jordan, von einem geſunden Knaben, 
deehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Ohlau, den 20. Mat 1842. 


. Luther, 
Land⸗ und Stadigerſchts⸗Direktor 
und Kreis: Juſtizrath. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Das heute am Lungenſchlage erfolgte Able⸗ 
ben des Kaufmanns Emil Friedrich Ack er⸗ 
mann hieſelbſt, deehren wir uns, Verwand⸗ 
ten und Freunden zur ſtillen Theilnahme er: 
gebeuſt anzuzeigen. 

Namslau, den 26. Mai 1842, 

Die Hinterbliebenen. 
Berichtigung. In der geſtrigen Bücher⸗ 
Anzeige des Antiquar Pulvermacher iſt 
zu berichtigen: Es zer, ſtatt: Esper, die 
eu ropälſchen Schmetterlinge. 

Mittwoch den 1. Juni, Nachmittag um 5 
uhr Verſammlung der ökonomiſchen Sek⸗ 
tion in der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 
ländiſche Cultur. Weber, z. 3. Sekretär. 


Heute 
neunte große 7 Kunſt⸗Vorſtellung 
der erſten Athletin Deutſa lands, 
Madame Elife Seraſin⸗Luftmann, 
in dem neu beforirten 
alten Theater in Breslau. 
Anfang um 8 Uhr. 

Näheres beſagen die Anſchlagezettel. 

NB. Daß die Vorſtellungen der Athletin 
Mad. Serafin noch im Laufe dieſer Woche 
beendigt werden, dient hiermit zur befondern 
Nachricht. 

Auf dem Tauenzteuplatz 

in der erſten und größten Bude iſt täglich 
von Morgens 9 uhr bis Abends 9 Uhr zu 
fehen: ein berühmtes Panorama und Dio⸗ 
rama, ein großes Wachsfiguren- Kabi: 
net uad zwei lebende Extreme, ein Miefe 
und eise Zwergin. Erſter Platz 5 Sgr., 
weiter Plag 2½ Sgr., Kinder unter 10 
Vabren zahlen die Hälfte. 


Im tonigl. dotaniſchen Garten da 
hier iſt cine Anzahl von Doubletten zu 
feiten Preifen zum Verkauf geſteut. Die: 
ſelden deſteyen ſammtlich aus großen, zur 
Dekoration von Ofangertehauſein geeigneten 
Exemplaren und konnen täglich bis 11 uhr 
und von I—7 Uhr in Augenſchein genommen 
werden. Binnen 4 Wochen muß damit ge⸗ 
räumt fein, weshalb die geehrten Intereſſen⸗ 
ten erſucht we den, ſich möglichſt bald zu 
melden. Auswärtige werden auf brüfliche 
Anfragen die erforderliche Auskunft erhalten. 

Breslau, den 28. Mat 1842. 

Die Direktion des königl. botaniſchen 
Garte 


Nees v. Eſenbeck. 
Landgüter jeder Grösse 
werden zum Kauf nachgewiesen durch 
den Commiss:onair Militsch, Oh- 
lauer Strasse Nr. 84. 


Meinen auswärtigen Geihäftsfe unden zur 
Nachricht, daß ich in meinem Haufe, Nekolai⸗ 
Straße Nr. 75, erſte Etage, wohne, 

Breslau, im Mat 1842. 

C. G. Müller, 

3 Wollmäkler und Commiſſionair. 
Zee Ss 
& del Thaler Belohnung 9 
@ erhalt Der jenige, welcher einen geſtern 
Abend ver oren gegangenen Termin- 
Kalender mit verſchedenen landwirth⸗ 
O ſchaftlichen Notizen und ialiegend zwei @ 
9 Wiage⸗Zettel über 46 Gtr. 76 Pid. 2 

cherplotze abgiebt, o 
8 


Sdbbe cc οοοοοο 
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Dienſtag den 31. Mai 1842. 


Allgemeinen 


erſcheinen nächſtens im Verlage von 


Zeitung. as 


Als Gratis- Beilage für die Leſer des 


Oberſchleſiſchen Anzeigers 


Ferdinand Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß: 
Schleſiſch e 


Original⸗ 


1 


Mittheilungen 


Thierveredlungs⸗ Kunde, 


mit vorzugsweiſer Berückſichtigung der 


Schaf⸗ und Rindvie 


Wer die geringe Ausgabe von 15 Sgr. für ein volles Quartal des „Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers“ 


Des, 


Pfer 


nicht ſcheut, erhält die obigen „Original⸗ Mittheilungen über „Thierveredlungd- Kunde“ unentgeldlich; in gleicher Weiſe 


erſcheinen eheſtens in 


wanglofen Blättern Mittheilungen über Lands und Hauswirthſchaft,“ Forſt⸗ und 


agdwiſſen⸗ 


ſchaft, Garten: und Gewächskunde, Berg: und Hüttenbau, Technik und Induſtrie, welche indeſſen einzeln nicht 


abgegeben werden. 
Beſtellungen reallſiren die 
Breslau, im Mai 184 


— 


von Musikalien, 


so wie sein 


8652820298982299928 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Fahrplan 


von Breslau nach Ohlau, von Ohlau nach Breslau. 


Abfahrt von Breslau Morgens 6 uhr, Ankunft in Ohlau 6% Uhr, 

5 1 lau : 7% 8 „Breslau 8% : 

s Breslau 10 : Ohlau 103, 

s Ohlan Mittag 12 Breslau 12% 

5 Breslau Nachmittag 2 „ „ Ohlan 2% 
„Ohlau . 3% a Breslau 44 B 

s Breslau f Inte a „ Dhlau 5% . 
Breslau 7% 


. : Dblau : 7 As, 
Faber - Tage in Silbergrofchen für eine Perſon. 
Von Breslau nach Ohlou 1. Kl. 25 Sgr., II. Kl. 16 Sgr., III. Kl. 9 Sgr. 
Oblau nach Breslan 5 PR ET 4 9 * 


Bekanntmachung. 


Die Beſchaffung und Anlieferung der zur Aufführung der Gebäude auf dem Breslauer 
Bahnhöfe und zur Herſtellung der Brücken über die Lohe und Weiſtritz erforderlichen, theils 
geſchnittenen, theils beſchlagenen kiefernen Bauhölzer foll geeigneten Unternehmern im Wege 
der Submiſſion uberlaſſen werden. N 

Das Verzeichniß gedachter Hölzer iſt im techniſchen Bureau, Fiſcherſtraße Nr. 5, täglich 
in den Vormittagsſtunden einzuſehen, die Gebote, unter Angabe der Lieferzeit aber bis zum 
9. Juni c. Antonienſtraße Nr. 10 parterre links abzugeben. 5 


Breslau den 25. Mai 1842. 0 
Das Directorlum der Breslau: Schweidnig: Freiburger 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Bekanntmachung. 


Zum Bau der Brücken und Durchläſſe zwiſchen Breslau und der Grenze zwiſchen Molk⸗ 
witz und Sadewitz ſind erfordertich, und zwar: ; 
a) auf der Feldmark Siebenhuben .. 30 Klftrn. Bruchſteine, 
b) * 


2 a Gräbſchen 60 * 
c) 1 . Mochbern 170 2 2 
d) : f Schmolz 80 ; 
EE 1 Poln. Peterwitz. 20 1 
Se Malkw iz 40 . . 


überhaupt 400 Klafter 
aute lagerhafte Bruchſteine, welche im Wege der Submiſſion zur 
Anlieferung vergeben wer den ſollen. Bi, F . 
Geeignete Unternehmer wollen ihre ſchriftlich abzufaſſenden Offerten, in welchen ſowohl 
der Preis pro Klafter franco der Bauſtelle, als auch die Lieferzeit genau enthalten fein 
muß, bis ſpateſtens den 4. Juni e. a. Vormittags in unferem Bureau, Antonienſtraße Nr. 10, 
abgeben und das Weitere demnaͤchſt erwarten. 
Breslau den 26. Mai 1842. 


Das Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


n 
fofortigen Beſchaffung und 


Scans C ˙Ä——... ͤ 


Carl Cranz 


Kunst- und Musikalienhändler in Breslau (Ohlauer Strasse Nr. 80), 


empfiehlt hierdurch einem resp. Publikum, so wie besonders allen Fremden, die in diesen Tagen 
zum Wollmarkt und Pferderennen Breslau besuchen, 


sein auf das allervollständigste assortirtes Lager 


srosses Musikalien - Leih - Institut, 


worüber Plan und Bedingungen jederzeit gratis in Empfang zu nehmen sind, 
Carl Cranz. 
2222290352282935929992999929 39522922988 


—— — 


„ Poſt⸗Aemter der Provinz ohne irgend eine Erhöhung des Prelſes. 


Ferdinand Hirt. 


8203088968298 


Mineral - Brunnen 


dies jähriger friiher Mai⸗Füllung empfing und 


8 empfiehlt in allen gangbaren Sorten zu mög⸗ 


lichſt billigen Preifen: 


Carl Straka, 


Albrechtsſtraße Nr. 39, der Königlichen 
Bank gegenüber. 


Das Lager einheimiſcher 


Mineralien, 


Weißgerbergaſſe und Nikolai⸗ 
Str.⸗Ecke Nr. 49, 1. Etage, 


5 empfiehlt ſich mit Verkauf von einzelnen Pies 


ten wie auch kleinen Sammlungen und bittet 
um gütige Beachtung. 

Hiermit empfehle ich meine Condito⸗ 

rei⸗Waaren und Wachsarbei⸗ 

ten, beſtehend in Figuren, Thieren und 

Blumen in großer Auswahl einer geneig- 
ten Beachtung. 

C. G. Banco, 
Canditor und Wachsfiguren⸗Fabrikant. 


Doppelflinten, 


fo wie auch Büchsflenten von Honau in Pera, 
deren vorzügliche Qualität hinlänglich bekannt 
iſt, empfiebit in großer Auswapl zu billigen 
Preiſen nebſt allen Jagd⸗Geräthſchaften: 


die Galanterie: und Kurz⸗ 
Waaren: Handlung 


Joſeph Stern, 


3 Ring Nr. 690. 
Engl. Steinkohlen⸗Theer 


nd 
engl. Steinkohlen⸗Pech 


Albrechtsſtraße, vis-A-vis der Poſt. 


erirt: 1 
Herrmann Hammer, 


n 


2 


bzucht. 


. 
. 


2 * 14 


5 | 
Literariſche Anzeigen } 


der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
Familien⸗Bilderwerk fuͤr alle Staͤnde. 


Von dem bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſchlenenen 


Buch der Welt. 


Jährlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter, 12 Tafeln 0 
ſchwarzer Abbildungen und vielen Original-Holzſchnitten. 
Preis für jede Lieferung von 4 Bogen mit 4 Tafeln % Rrehlr. 
iſt die Zte und Ate Lieferung in allen ſoliden Buchhandlungen, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. vorräthig. 
Es iſt das unterhaltendſte und belehrendſte Wert, was dem Publikum in dieſer Art 
jemals geboten wurde, und übertrifft dabei durch eleganten Druck, Schönheit und * 
Naturtreue der Abbildungen fo wie durch billigſten Preis, jedes ähnliche Unternehmen. 


Die dritte u. vierte Lieferung enthalten folgende 


— 960 — 


Sommer⸗ und Wintergarten. 
Dienſtag den 31. Mai großes Abend⸗Konzert, Anfang 5 uhr, 
Ende 10 Uhr. Entree 5 Sgr. Zugleich Schauſtellung des von dem Dekorationg: 


Maler Herrn Gerſt zu Berlin gemalten Bildes 1 ö 
Die Statue Friedrich des Großen, 


wie ſelbe nach dem Befehl Sr. Maj. des Königs in Berlin aufgeſtellt werden foll, 
Die Abonnenten des Donnerſtags⸗Subſcriptlons⸗Konzerts haben freies Entree, es 
fällt dagegen das nächſte Donnerſtags⸗Konzert aus. Kroll. 


Kroll's Badcanſtalt, 
Buͤrgerwerder Nr. 2, 


empfiehlt ſich mit Bädern aller Art zu folgenden Preifen, 


Wannenbaͤder. 


Im großen Bade 12 Kabinets, ein Bad 7 Sgr., ein Abonnement zu 6 Bil- Original Aufſätze: 
. g s 8 lets 6 Sgr. Süd⸗Amerika (mit Abbildung), von Duttenhofer. — Rio de Janeiro (mit Abbildung), 
Im kleinen Bade 8 Kabinets, ein Bad 7 Sgr., ein Abonnement zu 6 Bil- von Duttenhofer. — Andre Hofer, von A. Lewald. — Das Pferd (mit col. Tafel), von 


Duttenhofer. 
dungen), von Berge. — Die Cactusſchildlaus, Cochenille, (mit col. Abbildungen), von Berge, 
— Jagd auf der Oſtküſte Afrika's, von Duttenhofer. — Vorliebe mancher Vögel für gläns 
zende Dinge, von Berge. — Räthfel: „der Sonnenaufgang“ und „der Onyr“, von J. G. 
Moſer. — Die Eintheilung der Naturreiche, von Berge. — Gaucin (mie Bur); Wiralda, 
ein mauriſcher Thurm zu Seville (mit Bild); die weſtliche Seite der Cathedrale von Notre 
Dame in Antwerpen (mit Bild), von Duttenhofer. — Der Löwe (mit Holzſchnitten), von 
Duttenhofer. — Schädliche Schmetterlinge (mit color. Tafel), von Berge. — Carls I. von 
England Hinrichtung, am 30. Januar 1649, von G. Diezel. — Giftpflanzen (mit color. 
Tafel), von Berge. — Die Kunſt der Daguerreotypie (mit vielen Holzſchnitten), von C. 
Imle. — Seeſchwalben (mit colorirter Tafel), von Berge. — Charlotte Corday, von G. 


lets 6 Sgr., bei 30 Bill. 5 Rtlr. — Die Fackeldiſteln (mit vielen Holzſchnitten und zwei Tafeln color. Abblk⸗ 


Im Bade dritter Klaſſe ein Bad 5 Sgr., kein Abonnement. 


Flußbaͤder. 


Im Baſſinbad 30 Kabmets, ein Bad 5 Sgr., im Abonnement zu 6 Bill. 4 Sgr. 
m Herrenbad 12 Kabinets, ein Bad 5 Sgr., im Abonnement zu 6 Bill. 4 Sgr. 
m Damenbad 12 Kabinets, ein Bad 5 Sgr., im Abonnement zu 6 Bill. 4 Sgr. 
m Schleußenbad 12 Kabinets, ein Bad 3 Sgr. im Abonn. zu 6 Bill. 2½ Sgr. 


Bei den drei erſt genannten Bädern beſteht zugleich ein Abonnement von F. Nord. — Räthſel: „der Hexenmtiſter“, von J. G. Moſer. * 
r r In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau iſt zu haben: 
Das Baſſinbad, unmittelbar hinter Mühlen gelegen, hat den kräftigſten Wel⸗ 7 9 ene ee 
lenſchlag, eine Brunnendouche von 12 Fuß Gefälle mit einer Temperatur von 8 Charakterzuge, Anekdoten und Skizzen 
Grad Rm. 75 einer Regenbrauſe. Die Wannenbäder find auf das elegantefte eln⸗ aus dem Leben 
gerichtet, die Environs mit Orangerien und Gewächſen aller Art, aus meinem Win⸗ N 1 i 8 5 
tergapten, entlehnt, deforirt. . : ee N III 2 
Die Anſtalt iſt von fruͤh 5 bis Abends Herausgegeben vom Präſident *** Drittes Heft. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
10 Uhr eoͤffnet Bei E. H. Schröder in Berlin iſt eden erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
9 a 2 Breslau in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu haben: 
oftpapier, pro Ries I Niblt., 17, Ntbhie.,. 12, Rtbir., 15% Rtbr, 2 Nihlt. 2c. ö Mori 9 = 1 
Alen Kae e le e De ae ae | „ Fürſt Mori von Anhalt- Dejjau. 
Klein Concept, zu 1 Rihlr., 1, Athir. 1½% Rthle,, 1½ Rtbir. pro Ries, Ein Beitrag zur Geſchichte des fiebenjährigen Krieges. 
offeriten : Chr. Magirus u. Habicht, Von v. Orlich, Hauptmann. 5 


Papier⸗Pandlung am Ringe Nr. 45 zu Breslau. 
i ar Ah Rh EEE re 
Musikalien - Leih - Institut von 
F. E. C. Leuckart in Breslau, Ring Nr.52, 
können fortwährend Theilnehmer nnter den billigsten 
Bedingungen beitreten. 
Auswärtigen werden besondere Vortheile gewährt. 


Der 40,000 Bände starken ; i 
deutschen, französischen, englischen, polnischen und 
italienischen | | 


Lese-Bibliothek 
von F. E. C. Leuckart in Breslau, Ring Nr. 52, 


können fortwährend Theilnehmer unter den billigsten 
Bedingungen beitreten. 


Auswärtigen werden besondere Vortheile gewährt. 
Dee eee 88g 
Strauss, Lanner, Labitzky, 8 Nicht zu überfehen! & 

Gungl etc., Zum bevorſtehenden Wollmarkt, em: & 


5 2 “ 5 pfehle ich in einer großen Auswahl & 
Die schönsten Lieder von 8 NMousseline-de-laine- Kleiber von 2, 8 


Tiehsen, Kücken, Cursch-|& 3 4 “ih 5 — r 8 
72 ROT 8 Teidene Zeuge, Umſchlagetücher in aller 
mann, Löwe, Reissiger, S Art, beionders eine große Auswahl in 8 


Banck, Dames, Taubert, 35 und % breiten Kleider⸗Kattunen zu & 


" 2, 3, 4 und 5 Sgr, wie auch Bein: & 
Proch, Tauwitz etc., 3 


rider: Beuge und Weſten in ſchönſter N 
Smmtllehe Opern in allen F Auswahl und zu (ehr billigen Preiſen, 9 
Arrangements, 


8 empfiehlt: D. Ningo, 
22 >; 4 \ 
die berühmtesten Pianoforte-Compo- 089989306:00008000008 


Hinter: und Kränzelmarkt Nr. 2. & 
sitionen von 
Soda - Seife, 


Liszt, Thalberg, Henselt, 
das Pfund 4%, und 4½ Sgr., fo wie ächten 


Chopin etc. 

überhaupt Alles, was die musikali- Limburger Käſe, den Ziegel erſter Sorte 7%, 
sche Literatur Gediegenes aufzuwei- Sgr. und zweiter Sorte 5 Sgr. offerirt die 
Handlung C. L. Sonnenberg, 


sen hat, i 
> ist in reicher Auswahl Reuſcheſtr. Nr. 37. 


vorräthig bei 
u €. Leuckart, 20060200000:0000000008 
lung in Breslau, am Ringe Nr. 52. f Fußtapeten 


Die Kaltwaſfer⸗Heilanſtalt, fo * 
1 das — EL ae 2 erhafter Qualität empfiehlt 
Czarkow bel Pleß wird am 1. Juni 
d. J. eröffnet. 

Die Bade = Direktion. 


Ein Flügel, 
ſchon gebraucht, aber in gutem Zustande und 
von 52 Ton, ſteht für den feſten Preis 
von 68 Rtlr, zu verkaufen, Dominifanrrplag 
Nr. 2, beim Inſtrumentenmachet Bernothe. 


8 Louis Lohnſtein, 
Breslau, Porabeplatz Rr. 9, der Haupt: 
2 wache gegenüber. [+ 
098500008:000008008900 

Engliſche Reiſekoffer, 
Sopha's aller Art und Matratzen verkauft 
Sehr billig: W. Höhenberger, Tapezierer, 
Schmledebrücke Nr. 27, geradeüber der Gro⸗ 
ßen Stube. . 


Buch-; Müsikalien- und Kunsthand- [-) 
o 

53 in den neu- ſten Muſtern und von dau⸗ 5 

© 

© 

+] 


Gr, 8. Geh. Preis 25 Sgr. 


0009:098 
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Die Zapeten-Handlung 
des C. Wiedemann, 


Naſchmarkt Nr. 50, erſte Etage, neben dem Kauf: 
mann Herrn S. Prager, 


90O99:0009 


8 empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von franzöſiſchen und deutſchen Tapeten in den = 


dose 


Anzeige. 

Meinen ſehr verehrten Herrn Kunden ſo⸗ 
wohl als auch allen 81905 Herrſchaften, welche 
dieſen Wollmarkt beſuchen, die ganz ergebene 
Anzeige: daß, da ich leeres Lokal habe, ich 
Wagens den Wollmarkt über in Stand neh⸗ 
men kann. Auch würde ich zugleich alle vor⸗ 
kommende Reparaturen aufs beſtmöglichſte und 
ſchnellſte beſorgen, da ich im Stande bin, 
vermöge meiner eigenen Wagen⸗Fabrik, ſel⸗ 
bige ohne großen Zeitverluſt zu beenden. So 
werden auch bei mir Beſtellungen neuer Wa⸗ 
gen, nach neueſtem Geſchmack und der ſchnell⸗ 
ſten Bedienung, zu bauen angenommen. 

Die Fabrik iſt Ohlauer⸗Thor, kleine Feld: 
gaſſe Nr. 8, Wohnungs- und Verkaufs Lokal 
Hummerei Nr. 16. 


Friedrich Elkner, 


Wagen ⸗Fabrikant. 


Eine in Breslau lebende Familie höheren 
Standes beabſichtigt Töchter gebildeter Eltern 
in Penſion zu nehmen und ſolche in den er⸗ 
forderlichen Wiſſenſchaften und Sprachen, zu 
denen vorzüglich die Engliſche, als theilweiſe 


Mutterſprache der Familie gehört, unterrichten] 


zu laſſen. Die unterweiſuͤng in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten erfolgt durch die erwachſenen 
Töchter des Hauſes, und können Eltern und 
Vormünder = gewiſſenhafteſte Auskunft über 
dieſe Sache erhalten 

ö 2 in. Nr. 5 am Barbara: Kirchhofe, 

zwei Treppen hoch: 
Etabliſſements⸗Auzeige. 

Einem ein und Borhgeeprtem Pu: 
blikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich mich hierſelbſt, Ohlauerſtraße Nr. 23, im 
alten Weinſtock als Niemermeiſter etablirt 
habe, und ein bedeutendes Lager von allen 
in mein Fach elnſchlagenden Artikel, als: 
ꝓferdegeſchirre, Sattel, Reitzeuge, Jagdrequi⸗ 
fiten nach den neueſten Fagons vortäthig 
halte. Zugleich verſpreche ich bei reeller Ber 
dlenung die möglichſt billigſten Preiſe und 
bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige 
Beachtung. Breslau, den 30. Mai 1942, 

Herrmann Alt, Riemermelſter. 


neueſten Deſſeins und größter Auswahl, jo wie auch von Wachs⸗Fußteppichen, & 
Nouleaux und Bronce Verzierungen zu Gardinen. 
auch für auswärts Aufträge auf Tapezieren und Dekoriren der Zimmer, unter & 
Garantie für die Dauerhaftigkeit der Arbeit, * 
Sooesdosooseseeoeseseeseeecsdeeeeees ode 


Dieſelde übernimmt 


Alexander Boͤgel, 
Friſeur in Breslau, 
(Riemerzeile) am Rathhauſe Nr. 14, 
erſte Etage, 
empfiehlt ſich mit den modernſten Haararbel⸗ 
ten für Damen als auch für Herren; fo wie 
auch Bandolin zur Glatt⸗ und Sauberer⸗ 
haltung der Haare, Klettenwurzel-Oel zum 
Wachsthum der Haare und andere in ſein 
Fach ſchlugende Artikel. 


— — — . Ź[dM ᷓ———k—.——ß—ßs— 
Nicht zu uberſehen! 
So eben erhlelt eine bedeutende Sendung 

Bronce Verzierungen, worunter mehre Sorten 

der beliebteſten Gardinenstangen ꝛc. und em: 

pfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Die Vergolde⸗ abr ad Bronce⸗Handlung 


Ernſt Melzer, 
em Neumarkt, Einpornſtraße Nr. 2. 
Penfiougire 
moſalſchen Glauvens finden bei einer achtba⸗ 
ren Familie hierſelbſt baldige Aufnahme. Das 
1 0 N Schreuer, Gaſtwirth 
um orch, Wall Nr. 13, die 
Güte haben mitzuteilen. ME e 


. 
Zur gütigen Beachtung! 
Spiegel und Goldrahmen in elegantem 

Geſchmack, Goldleiſten, Gardinenſtangen nebſt 
dazu paſſenden Knöpfen ꝛc. empfiehlt billigſt 
die Vergolde⸗Fabrik von 

Melzer, 

ho 


Eruſt 
am Neumarkt, Einhornſtraße Nr. 2, 


Tg: 
Das im Gropperzogthum von und deſfen 
Krotoſchiner Kreiſe, 1 W 
belegene Erbpachts⸗Vorwerk Richter off, 
200 Morgen guten Boden, incl. 40 Morgen 
der beſten Wieſen enthaltend, mit maffiven 
Wohn: und Wirthſchafts- Gebäuden und voll⸗ 
ſtändigem Javentarto verſehen, iſt ſofort aus 


freier Hand zu verkaufen. — Das Nähere iſt 


bei dem unterzeichneten Eigentdümer an Ort 
und Stelle auf portofreie Briefe zu erfragen. 
Richterhoff, den 25. Mal 1842. 
v. Fryza. 


Meile von Krotoſchin 


P 
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G. 15. 


Wohlfeile Opern, 
im eee Klavierauszuge, 
zu haben * 


in Carl Cranz Musikalienhandlung, 
Ohlauer Strasse Nr. 80. 


1. Spontini’s Vestalin . . . - 1 Rthl. 25 Sgr. 
2. Bossinis Tancred 3 1 Rıhl. 20 Sgr. 
3. Cherubinis Wasserträger 1 Rthl. 5 Sgr. 
4. Beethoven's Fidelio F eee 5er 
3. Auber's Stumme von Portii . . . 2 Rthl. 15 Sgr. 
6. Weigl!s Schweizerfamilie 25 Sgr. 
2. Rossinis Barbier von Sevilla 1 Rthl. 20 Sgr. 
S. Winter's Unterbrochene Opferfest 1 Rchl. 20 Sgr. 
9. Mehul's Joseph in Aegypten 1 Rchl. 5 Sgr. 
10. Boyeldieu's Weisse Dame . . 2 Kthl. 
11. Bossini’s Othello . - ». » « 1 Kehl. 20 Sgr. 
12. Paer's Sargino an . 1 Rabl. 25 Sgr. 
13. Cimarosa’s Heimliche Ehe 2 Rthl 
14. Boyeldieu'’s Johann von Faris 1 Rthl. 10 Sgr. 
15. Rossinis diebische Blister 2 Kthl. 15 Sgr. 
16. Bellinis Norma 1 Rthl. 25 Sgr. 
12. Bellini’s Straniera „ie 1 Rchl. 25 Sgr. 
18. Bossini's Semiramis EEE 3 Kthl. 
19. Rossinis Belagerung von Corinth 2 Rthl. 15 Sgr. 


Mit eigens dazu geschnittenen ganz neuen Schriften sind ferner in neuen Auflagen 
erschienen: 
Mozart's 2 Opern, complet... 9 Kchl. 
Dieselben einzeln: N 
Don Juan, 1 Rthl. 22, Sgr. — Titus, 1 Rtbl, — Zauberflöte, 1 Rthl. 10 Sgr. — 
Figaro’s Hochzeit, 1 Rthl. 25 Sgr. — Entführung, 1 Rthl. 10 8gr. — Cosi 
fan tutte, 1 Rthl. 22% Sgr. — Idomeneo, 1 Rıl. 15 Sgr. j 


Im Verlage von Carl Cranz in Breslau (Ohlauer Strasse) ist 80 
eben erschienen: f 


5 Galopp Nr. 63. 
Diamanten - Galopp 


von A. Un verricht. 
Preis 2½ Sgr. 


Dieser Galopp ist nach ausgezeichnet schönen Melodieen der neuesten Oper 


von Auber „Die Kron-Diamanten ‘‘ eingerichtet und wird allen Freunden dieser 


Gattung von Musikstücken besonders gefallen. 
Kürzlich erschienen : 


Galopp Nr. 62. 
Galopp Nr. 60. 
Galopp Nr. 59. 
Galopp Nr. 58. 
Galopp No. 57. 
Galopp Nr. 56. 
iemeyer's 


Geisterbraut-Galopp. 2½ Sgr. 
Helm-Galopp- 2½ Sgr. 

Lucrezia Borgia- Galopp. 2½ Sgr. 
Herzeleid Galopp. 2½ Sgr. 
Ssteckenpferd- Galopp. 2½ Sgr. 
Oberschles. Eisenbahn- Galopp, 2½ Sgr. 


Empfehlung eines der 


nützlichsten Geschenke. 

Vollständiges und elegantes 
„ Schreib-Etui in Form einer Brief- 
* tasche, von englischem gepresstem 

Zeuge 1 Rthl. 10 Sgr., 
von feinstem Saffian-Leder 
I Rthl. 15 Sgr., 

enthaltend 25 Stück der besten Stahlfedern, 4 Federhalter, Bleistift, 
ack, Oblaten, Gummi etc., kurz Alles, was zum Schreibgebrauch wün- 
schenswerth ist. Der allgemeine Beifall, dessen sich dieses Etui erfreute, 
ermunterte mich, es jetzt mit erhöhter Eleganz und Vollständigkeit an- 


fertigen zu lassen, 80 dass es Eltern, Erziehern, wie überhaupt jedem 
Gebildeten mit Recht als ein für Jedermann passendes, so angenehm 


FED 
LONDON und HAMBURG. 
Haupt- De öt für Schlesien: 
Carl Cranz in Breslau. 


wie nützliches Geschenk auempfohlen werden kann, da es des engen Rau- 


mes wegen auf Reisen wie in der Schule und im Hause vorzügliche Dien- 
ste leistet. 
Zugleich empfehle ich meine anerkannt schönen Stahl-Schreibfedern 
in 30 Sorten, Dutzend- und Grosweise, zu billigen Preisen. Preis-Cou- 
rante werden gratis ausgegeben. 5 
G. W. Niemeyer, 
in London und Hamburg. 


Vin vollständiges Lager der obigen Schreib-Etuis, so wie 


der verschiedenen Sorten Stahlfedern der Fabrik des Herrn 


Niemeyer, unterhält fortwährend das Haupt-Depöt für ganz 


Schlesien von 
CARL CRANZ, 


Kunst- und Musikalien-Handlung in Breslau, 
(Ohlauer Strasse Nr. 80). 


Niederlage von 1834er Ungar⸗Weine in Flaſchen 
von Carl Gruners Erben in Hiſchberg, c 
empfing in ſchönſter Qualität und empfieilt die Ftaſche à 18 — 20 Sgr., ferner weißen, 
feinften orange und hellbraunen Schellack, Politur⸗Spiritus, wie auch eine bedeutende Aus: 
wahl von Cigarren und Rauchtabaken: B. Mittmann, 
Neumarkt Nr. 38, im weißen Sterch. 


Eiſerne Geld⸗Kaſſen, 


vorzüglich gearbeitet, ſtehen billig zum Verkauf, in der 


Handlung Solinger und Engliſcher Stahlwaaren, bei 


Theodor Robert Wolff, 


Blücherplatz, (Ecke des Ringes) Nr. 10 u. 11. 


961 


zum. 


Im Verlage von Carl Cranz Musikalienhandlung in Bresiau ist 


so eben erschienen: 
Die Freude. 


„Die Freude will uns heut begrüssen.“ 


Gedicht von Grünig, 


Lied mit Begleitung des Pianoforte 


eomponirt von 


B. E. Philipp, 


mit Anfügung der für dieses Lied ursprünglich vom Dichter gewählten 
Melodie des russischen Nationalliedes „Seht ihr drei Rosse vor dem 
Wagen“ eingerichtet sowohl für Sopran oder Tenor als auch für Alt 
oder Bariton. 
Mit Begleitung des Pianoforte. 
Preis: 5 Sgr. 
Die Herausgabe des allgemein beliebten und mit der Melodie des russischen 
Nationalliedes n Gedichts von Grünig, „die Freude“ wird nach den 
vielseitig an den Verleger gerichteten Aufforderungen zu schliessen, allgemein 
willkommen sein, Die neue Composition von Philipp hat in grösseren Privat- 
Cirkeln ungetheilten Beifall erhalten, und sonach steht zu erwarten, dass tür den 
geringen Preis durch eine neue und durch eine bekannte Melodie dieses Liedes 


die Erwartungen jedes Käufers erfüllt werden. 


In Carl Cranz Musikalienhand- 


Im Verlage von C. Krone, Oderſtraße 


lung, Ohlauer Strasse Nr. 80, ist zu Nr. 4, iſt erſchlenen und dort ſo wie in allen 


haben: 
24 neue 


Breslauer Tänze 
für das Pianoforte, 


1842, 


4 Polka, 4 Schottisch, 1 Polonaise, 
3 Walzer, 2 Galoppen, 2 Länder, 2 
Recdowa, 1 Mazurka, 1 Ecossaise 
à la Figaro, 1 Kegelquadrille, 1 Ec- 
cossaise, 1 Tempete, 1 Frangaise 


F. E. Bunke. 


15 Sgr. 


Eisenbahn - Lust- 


Tänze 
von Zinke. 


15 Sgr. mit sauberer Titel- Vignette. 


Funfzehn 2 
Gesellschafts Tänze 
La ng er. 


20 Sgr. 

Die öffentliche Aufführung dieser Tänze 
hat solche als ganz vorzüglich bewährt 
und können dieselben daher bestens em- 
pfohlen werden. 


Mineral-Brunnen 


direkt von der Quelle bezogen, als: 
Selter, 
Kiſſinger Ragozzi, 
Heilbronner Adeiheids quelle, 
Marienbader Kreuz⸗ und 
Ferdinandsbrunnen, 
Eger Franzensbrunn, 
Eger Salzquelle, 
Eger Sprudel, 
Püllnaer und 
Saidſchützer Bitterwaſſer, 
Langenauer, 
Cudowa und 
Ober⸗Salzbrunnen 
ſämmtlich von friſcher durch das heiterſte 
Wetter begünftigter Füllung, empfiehlt zur 


geneigt en Abnahme _ Far 
Julius Neugebauer, 


Schweidnitzer Str. Nr. 35, zum rothen Krebs. 


Salzbrunn. 

Beim Beginn der Saiſon erlaube ich mir, 
die in meinem Haufe dem Eliſenhof nahe 
dem Brunnen gelegen) beſindlichen Privat: 
Quartiere, verſchi dener Größe, in möglichft 
billigen Preiſen, mit und ohne Stallung, ſo 
wie einzelne Stuben, ſämmtlich mit exforder⸗ 
lichen Meubeln verſeten, zu empfeblen, und 
bitte, ſich mit Beſtellungen dieſerhalb direkt 
an mich zu weaden. 8 

Der Beſitzer des Elifenbofs- 

Auch find noch einige. Buden auf dem Eli 

ſenplatze zu haben. 


Waaren⸗ Offerte. 


Soda⸗Selfe, 12 an. für 1 Rthir.; Tafel: 
Reis, 13 Pfd. für 1 Rttl; Perl⸗Sago, 12 
Pfd. für 23 Sgr. Wiener Gries, d. Pfd. 
J Sgr.; feinfte Weizen⸗ Stärke, d. Pfd. 2% 
Sgr.; feinftes Lichteblau, d. Pfd. 4¼ Sgr.; 
gelben Kochzucker, d. Pfd. 4 Sgr., weißen 
d. Pfd. 5. Sgr.; gebackene Pflaumen, d. Pfd. 
1% bis 2½ Sgr., fo wie alle andere Spe⸗ 
zere.⸗Waaren zu zeitgemäßen Preiſen bei 


Gotthold Eliafon, 


Reuſche Straße Nr. 12. 


haben; 


Buchhandlungen zu haben: 


Plan von Breslau 


(im Farbendruck) 
nebſt Beſchreibung der Sehenswürdigkeiten 
der Stadt und deren Umgebungen; herausge⸗ 
geben von Vogt und Krone. 
Preis 10 Sgr. 
Durch alle Buchhandlungen Schleſiens iſt 
zu haben: 


Der : 
Arzt als Hausfreund. 


treuer und zuverläſſiger Rathgeber für Fa⸗ 

milien⸗Väter und Mütter bei den Krank⸗ 

heiten eines jeden Alters und Geſchlechts. 
Bearbeitet von 


Dr. S. Ruppricht, 


Kaiſerlich Ruſſiſch. Hofrath, Ritter des St. 


Wladimir⸗Ordens, prakt. Arzt zu Breslau. 
Preis 1 Ntlr. 15 Sgr. 


In allen Buchhandlungen Schleſiens ift zu 


ben: 
„E. Nublandt's Eiſenbahnkarte von 
Deutſchland. Preis 5 Sgr. 
— regen Bilenbeimen im 
j 1 Geh. gr. 
Br  emmi n g'ſche Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen Schleſiens iſt zu 


Heilkraft des kalen Waſſers 


ne 
allgemeine Darſtellung des 


Kaltwaſſergebrauchs 
in diätetiſcher Beziehung, wie in den am häu⸗ 
ſigſten vorkommenden Krankbeiten, mit beſon⸗ 
derer Rückſicht auf die Gräf nberger Heilan⸗ 
ſtalt und die Prießnitzſche Heilmethode von 
Dr. E. W. Renſop, praktiſchem Arzt. 
Preis 15 Sgr. 
Glogau bei C. Flemming. 


Zu verkaufen: 


zwei Stück Pyramliden⸗Laternen⸗Ständer, wo 
das Stück 45 Rtbl. gekoſtet bat, zuſammen 
für 20 Rthl.; cine runde eifeıne Geldkaſſe 
für 15 Rthi.; eine große gute Thorweg⸗ oder 
Hausthür mit gutem Schloß für 10 Rtbl.; 
eiſerne Fenſterladen, das Paar für 8 Rthl.; 
eine eiſerne Kellerthür für 8 Rthl.; Siegel⸗ 
preſſen a 6 Rthl.; gute neue Kaffeemühlen 
von Eiſen à 5 Rthl. das Stück; große und 
kleine Waagebalken nebſt Schaalen und Ge⸗ 
wichte, bel 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſche Straße Nr. 12 
Auch kaufe ich altes Eiſen aller 
Art, Maſchinenſtücke ꝛc., in großen und klel⸗ 
nen Quantitäten, zu erhöhten Preiſen. 


China Pomatum 
von Horsfal 8 Comp. in 


Calcutta. 
Preis pro Topf 15 Sgr. 


2 


* 


Von dieſer neu erfundenen Pomade, aus 


den edelſten Ingredie zen beſtehend und auf 
eine wahrhaft wunderbare Weiſe auf das 
Wachsthum und die Verſchönerung der Haare 
wirkend, habe ſch f iſche Zuſendung erhalten. 


Julius Neugebauer, 


Schweidnitzer Straße Nr. 35, zum 
: rothen Krebs. 


Ein Thaler 


Belohnung für den, welcher eine heute auf dem 
Rennplatz verlorene‘ Brieftaſche, in gelbem 
Leder⸗Einband, worin kein Geld, ſondern nur 
den Eigenthümer intereſſirende Notizen ent⸗ 
halten, bald in der goldenen Gans Nr. 19 
abgiebt, 


— 


— 


— 


Neue landwirthſchaftliche Schriften, 
bei Graß, Barth u. Comp. 10 Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, 
a vorräthig. 


Boitard, Abbildung und Beſchreſbung der vorzüglichſten Werkzeuge und Geräth⸗ 
ſchaften, welche bei dem Acker⸗ und Gartenbau angewendet werden. Mit 105 
lithogr. Taf. 2te Aufl. br. 2 Rtlr. 

Bauer, Der praktiſche Landwirth. 3 Bde. (Ir Bd. Feldbau; 2c Bd. Obſt⸗, 
Küchengarten und Weinbau; Ir Bd. Thierzucht.) br. 1 Rilr. 26 ¼ Sgr. 

Beckmann, Die landwilthſchaſtliche doppelte Buchhaltung. br. 2 Rilr. 

Beyer, Schaf⸗ und Wollüchlein oder Belehrungen über die gewinnbringendſte 
Erzeugung, Veredelung und Verwerthung der Schafwolle. Geh. 15 Sgr. 

Christ, Rachgeder zur Bienenzucht. Mit 3 Abbild. Z3te Aufl. Geh. 15 Sgr. 

Dedekind, Landwirthſchaftliches Verfahren, dem Düngermangel abzuhelfen. Geh. 
5 Sgr. y 

Diederichs, Die Zucht der Vollblut» und Landpferde, ſowie unſerer Hausthiere 
überhaupt, nedſt Belehrungen über die Krankheiten der Pferde und Füllen und 
über die Geburtshülfe derſelben. Ste Aufl. Geh. 1 Rtlr. 15 Sgr. 

Ehrenhauß, Rathgeber, den Weinbau ſowohl auf Bergen als an Spalieren in 
jeder Hinſicht vortheilhaft zu betreiben. Nebſt Anleitung zur Bereitung der. vor: 
treffücſten Fruchtweine. te Aufl. Geh. 15 Sgr. - 

Elsner, Schäferkatechismus, als Anleitung für Schäfer, nach dem jetzigen Stande 
der Schafzucht in Deutſchland. 2te Aufl. Geb. 15 Sgr. 

Engelhard, Hanf und Flachs mit Vortheil zu bauen, zu behandeln und zu 
veredeln. Geh. 10 Sgr. 

Franz, Schutzmittel für unſere Forſten, Fluren und Gärten, mit Berückſichtigung 
des Wein⸗ und Hopfenbaues. Geh. Rtlr. 
Günther, Der hombopathiſche Thierarzt. Ir Thl. Die Krankheiten der Pferde. 

und ihre hombopathiſche Heilung. Geh. 1 Rtlr. 

A ME Bienenzucht mittelſt Anſatzkäſtchen oder Geſundheitsſtöcken. Geh. 
10 Sgr. 745 5 

Handweiſer für Alle, welche ohne thierärztliche Kenntniſſe ihr krankes Vleh 
ſelbſt heilen und. die Krankheiten deſſelben ſchnell und ſicher erkennen wollen. 
Geh. 15 Sgr. 5 N 

Heidekampf, J. v., Praktiſche Anleitung zu einer vortheilhaften und leichten Ver: 
fahrungsart, wonach jeder einfache Landwirth den Zucker aus Runkeln ohne gro⸗ 
ßen Koſtenaufwand darſtellen und raffiniren kann. Geh. 20 Sgr. 

Jauffret, Neue patentirte Methode, welche jeden Ackerbauer die ökonomiſche Ver⸗ 
fertigung der Dünger an allen Orten, nach Willkühr, in 12 Tagen, ohne Vieh, 
lehrt. Mit 2 Abdild. 2te Aufl. Geh. 3 Rtlr. 

Kahlert, Die Schafwollwäſche. Geh. 15 Sgr. . 

Kielmann, Das Ganze des Rübſendaues, vorzüglich der breitwurfigen Saat. 
Mit 2 Holzſchnitten. Geh. 22½ Sgr. 1 


Kirchhof, Der erfahrene Landwirth, welchen Theorie mit Praxis wohl verbindet. 


Geb. 15 Sgr. 

Kolbe's Anweiſung, dem Weinſtocke den höchſten Nutzen abzugewinnen. Mit 11 
Abbildungen. Geh. 20 Sgr. 

Kölges, Denologie oder die Lehre vom praktiſchen Weinbau; nach den neueſten 
Anſichten und Erfahrungen der vorzüglichſten Oenologen Deutſchlands. Geh. 

Kreyßig, die Einrichtung der Landgüter nach den Bedingungen ihres höchſten nach⸗ 
haltigen Reinertrages der Volkswoh' fahrt u. Volksveredelung. Geh. 1 Rtl. 15 Sgr. 

Kretſchmar, Anleitung zur Blenenzucht in ihrem ganzen Umfange. 2te Aufl. 
5 Sgr. 

Lan et m, die erfahrene. Ein nützlicher Rathgeber für junge Hausfrauen, die 
ſich mit den Geſchäften der Landwirthſchaft befreunden wollen. Geh. 20 Sgr. 

Lengerke, Dr., v., Briefe über die fünfte Verſammlung deutſcher Land⸗ und 
Forſtwirthe in Doberan. Geh. 15 Sgr. 

Linke, Die ſaͤchſiſche und altenburgiſche Landwirthſchaft. Mit 4 Abbild. und 8 
T bellen. Geh. 2 Rtir. 22 ½ Sgr. i 

Löbe, der rationelle Betrieb der geſammt enLandwirthſchaft, insbeſondere des Acker⸗ 
und Wie ſenbaues, Hopfendaues, Weinbaues, der Obſtbaumzucht, Viehzucht, Ble⸗ 
nenzucht und des Seidenbaues. Geh. 15 Sgr. 

Derſelbe, Populäre Düngerlehre für Landwirthe, Gärtner und Weinbauer. Geh. 
221, Sgr. 0 

BEN e, Fluch und Segen des Kleebaues. Anleitung zu einem vernunftgemä⸗ 
ßen Betriebe deſſelben. Geh. 11 Sgr. 

Derſelbe, Naturgeſchichte für Landwirthe, Gärtner und Techniker. 5 Hefte. Iſtes 
Heft. 12 Sgr. g 


Ihre Majeſtäten 


König und Königin von Preußen 

n im Garten von Charlottenhof. . 
Gemalt von Th. Hoſemann, in Stayl geſtochen von C. A. Schwerdgeburth. 
. 13 Zoll breit, 12 Zoll hoch. 

Dieſes prachtvolle, von den genannten berühmten Künſtlern des hohen Gegenſtandes 
würdig ausgeführte Kunſtblatt, erhalten alle Di jenisen, welche auf den Allgem. Preuß ſchen 
RatıonalsKaiender für 1843 mt Beiwogen bs zum 15. Septbr. d. J. ſubſcribiren (außer 
noch andern 12 Lithogropbien in Quartformat) als Prämie unentgeltlich. 

Sub ſcription und Beflellungen nehmen alle Buchhandlungen und unfere Subſcribenten⸗ 
Sammler an, von denen in der Kürze ausführliche anzeigen ausgegeben werden. 

erfurt, Aprit 1812. Müller 'ſche Buchhandlung. 
Zu Aufträgen empfehlen ſich: Graß, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20. 


Bei Fürſt in Nordkauſen iſt erſchienen und bei Graf, Barth und Eomp, in 
Breslau (Herrenſtraße Nr. 20) zu haben: L 


Die Krankheiten in den Entwickelungsjahren 


bes weiblichen Geſchlechts, 


deren Ueſachen und Verhütung, nebſt einem bisher ungekannten und unfehldaren 
Mittel, die immer allgemeinet werdenden dleichſüchtigen Leiden der weiblichen Jugend 
zu vermeiden. Ein unentbehelicher Rathgeber für alle Eltern, denen das Wehl ihrer 
Töchter am Herzen liegt. Von Dr. L. Leonhatdy. 12. 1842. Broſch. 20 Sgr. 


De Leiden des ſchönen Weſchlechts entſpringen faft alle aus einer Quelle, allein wie 
diz ſe zu verſtopfen, batte bis ſezt noch Niemand gezeigt. Erl dem Verfaſſer unferer 
Schriſt war 48 aufbehallen, eine für das Heil der Menschheit fo wichtige Entdeckung zu 
Naben Be von keinem ſorgſamen Buter, von keiner liebenden Mutter unbeachtet 

en darf. e 
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Prokla m a. 
Die unbekannten Erben der hierorts am 
4. April 1841 verſtorbenen Friedericke, ver⸗ 
wittweten Acciſe⸗Einnehmer Rumpf, geborne 
Grimm, werden aufgefordert, ſich vor oder 
fpäteftens in dem auf 
den 30. Januar 1843, Vorm. 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Berichts⸗Referen⸗ 
darius v. Siegroth in dem Inſtruktions⸗ 
Zimmer angeſetzten Termin ihre Erbanſprüche 
anzumelden und ihr Erbrecht gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls der nach Berichtigung 
der von der Erblaſſerin ausgeſetzten Legate 
noch verbleibende Nachlaß als herrenloſes Gut 
dem Königlichen Fiskus ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. j 
Ratibor, den 29. März 1842. 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
Burchard. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Tagearb-iter Franz Carl Schmidt 
aus Matia-Höfchen iſt durch das Erkenntniß 
zweiter Inſtanz de publ. den 28ſten Auguſt 
1840, und beftätigt, in Betreff der Ausſtoßung 
aus dem Soldatenſtande, durch die Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 10 ejusd. m. wegen drit⸗ 
ten und kleinen gemeinen Diedſtabls ordent⸗ 
lich mit achtwöchentlicher Gefängnißſtrafe, Aus⸗ 
ſtoß ung aus dem Soldatenſtande, Verluſt der 
Natfonalkokarde 30 Peitſchenhieben in zwei 
Raten, Detention bis zum Nachweiſe des ehr⸗ 
lichen Erwerbes und der Beſſerung belegt, 
und öffentliche Aemter zu verwalten für un⸗ 
fähig erklärt worden. : 

Breslau, den 26, Mai 1842. 

Königl. Inquiſitortat. 
Bekanntmachung. 

Zur allgemeinen Kenntniß wird hiermit ge⸗ 
bracht, daß das Geſchäft der Pfandbriefsab:- 
ſtempelung bei der e Für⸗ 
ſtenthums⸗Landſchaft mit dem 20. Juni c. be: 
ginnt und bis zum 30, Juni c. fortgeſetzt wird. 

In dieſem Zeitraume wird auch die Zah⸗ 
lung für diejenigen an Weihnachten p. a. zur 
Baarzahlung reſp. zum Umtauſch gekündigten 
Pfandbri-fe, geleiſtet, deren Honorirung der 
hieſigen Landſchaft obliegt. 

Glogau, den 22. Mai 1842. 

Direktion der Glogau⸗Saganſchen Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft. 

Die in Oberſchleſien im Falkenberger Kreiſe, 
an der von Breslau nach Oppeln führenden 


Kunſtſtraße, fo wie an der Neiße und in der 


Nähe der Oder gelegene, 8%, Meilen von 
Breslau, 3 Meilen von Oppeln und kaum 
Y Meile von dem nächſten bei Löwen befind⸗ 
lichen Bahnhofe der Oberſchleſiſchen Eiſenbayn 
entfernte Herrſchaft Schur gaſt mit den zu 
derſelben gehörigen drei Vorwerken, welche 


einen Flächen⸗Jntalt von 2706 Morgen 165 
— inet. 1432 Morgen 55 DR. Ader > 


und Gurtenland, 365 Morgen 30 Q.⸗R. Wie: 
fen und 559 Morgen 177 Q.⸗R. Forſtland 
haben, ſoll, dem Wunſche des Beſitzers ge⸗ 
mäß, aus freier Hand verkauft werden. Die 
Wirthſchaftsgebäude und das Schloß ſind neu 
und maſſiv gebaut, die Silberzinſen betragen 
jahrlich über 1000 Rihlr. und gewährt die 
dortige Ziegelei eine gute Einnahme. 

Mit dieſer Herrſchaft, oder auch ohne dieſe, 
find gleichzeitig der Bauplatz und die Grund: 
ſtücke, welche zu der abgebrannten, an der 
Neiße gelegen geweſenen Waſſermühle gehö⸗ 
ren, und einen Flachen Inhalt von 20 Meg 


60 Q. ⸗N. Acker und 31 Mrg. 118 Q. ⸗R. 


Wieſen haben, auch ſich wegen der Waſſer⸗ 
kraft der Neiße zu j der Mühlen⸗ und Fabri⸗ 
ken⸗Anlage eignen, zu verkaufen. 

Ich bin zu dem Verkauf“ der Herrſchaft 
und der Mühlengrundſtücke bevollmächtiget, 
und lade daher Kaufluftige ein, ſich in Schur⸗ 
gaſt an Ort und Stelle von dem Zuſtande 
derſelben Ueberzeugung zu verſchaffen, und 
bin ich bereit, ihnen täglich in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden von 2 bis 5 Uhr in meiner Won: 
nung in Breslau, Dominikaner⸗Platz Nr. 2, 
die nöthigen Nachrichten und Kaufsedingun: 
gen mitzutheilen, auch auf portefreie Anfra⸗ 
gen die a © Auskunft zu geben, N 

chwürz, Stadtgerichts⸗Rath. 


Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theuung des Nachlaſſes 
des hierorts verſtorbenen Schwarz = Färbers 
Franz Kowalllk, bringen wir, mit ‚Din: 
weiſung auf $ 137. seg. Tt. 17. Thl. I. 
des Allgem. L.⸗R., zu Renninig, 

Ratibor, den 8. März 1812. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht, 


\ Auktion. 

Am 1. Juni e Vorm. 9 Uor und Nachm 
2 Uor ſollen im Auktionsgeiaſſe, Breitetraß: 
Nr. 42, Betten, Letaenzeug, Kleidungeſtück 
Meubles, 150 Flaſchen feine Rothwelne und 


Bit . verſleigert 
ein Mahagoni⸗ Flügel * 1842 


werden. Bieslau, den 27. Ma 1 
Maunig, Aut. Kommiſſ. 
Pferde Aukt on. 5 
Montag den 0. Zunt c. Vormittags um 


11 uhr wird die Könlgliche 6. A tigerie-Br⸗ 
gabe bei dem Ererzter Schuppen auf dem 
Bürgerwerder bierſelbſt ein zum Königlichen 
Dienſt nicht eingeſchlagenes Rewogt pferd, 
(Rothfuchs, 5 Fuß 4 Zoll greß; 6 Jahr alt,) 
gegen gleich baaıe 8 offen tlich verkau⸗ 
fen. Breslau, den 29. Mal 1842. i 
Kön'gliche 6. ArtilerisBrigade, 
v Schramm, 
Oberſt und Brigadier. 


Auktfons⸗Anzelge. 

Den 8. Juni d. J. und die folgenden Tage, 
Vormittags von 8 Uhr an, wird auf der 
Pfarrthet zu Kaulwitz, Namslauer Kreif.s, 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
der Nachlaß des daſeilbſt verſtorbenen Pfarrers 


Herrn Doſterſchild, beſtehend in Silder, 


Jug⸗ und Nug vie, Betten, Kleidern, einigen 
Centnern Wolle, Büchern, Meubles und Haus⸗ 
rath, welches biermit bekannt macht: 
das Teſtaments⸗Exekutorium. 
Reichthal, den 24. Mat 1842. 
Hertel, Pfarrer. 

Ein junger Delonom, welcher Joh d. J. 
feine Stellung als Beamter verläßt, ſucht ein 
anderweitiges Engagement. Derſelbe ıft im 
Betriebe der Brennereien mit neuen Apparaten 
bewandert und kann ſich durch ſeine Zeugniffe, 
weiche Herr C. H. Hahn, Schwelen gerſtr. 
Nr. 7, vorzuweiſen die Gute haben wird, in 
Bezug auf Tüchtigkeit und Solidität beſtens 
empfehlen. 


S. Wolffsohn, 
Königl. Preuß. Hof⸗ Zahnarzt 
N) 


un 
Zahnarzt der Kaiferl. Nuſſ. 
Staaten, in Berlin, 

Schtoßpläg Nr. 14, nahe der langen B üde, 
empfiehlt ſich bei feiner Anweſenheit in Bres⸗ 
lau zur Behandlung aller Zahnkrankheiten 
und dahin gehörenden Operationen, vorzüg⸗ 
lich aber zur Anfertigung aller Arten künſtll⸗ 
cher Zahnarbeiten, ſowohl ganzer Ratelıers, 
als auch Garnituren und einzelner Zähne, bes 
fonders in Email, nach der von ihm verbeſ⸗ 
ſerten Methode; auch erbietet ſich derſelbe zur 
Anfertigung der von ihm erfundenen Gau⸗ 
menplatten. 

Noch erlaubt ſich derſelbe, folgende Zahn⸗ 
medikamente anzuempfehlen: 

Von ihm erfundenen und jetzt verbeſſerten 


* 
Kitt 
zum Ausfüllen hohler Zähne. 
Der Preis einer Kruke iſt 15 Sgr., und 
entyält 60 Füllungen, die größere 1 Athl. u. 
hält das Doppeite, 


Zahnpulver, 


die Doſe koſtet 15 Sgr. und 1 Rthl. 


Zahntinktur, 


iſt zur Befeſtigung loſer Zähne und bei ſcor⸗ 


dutiſcher Anlage von vorzüglichem Nutzen. 


Die Flaſche koſtet 15 Sgr. u. 1 Rthtir. 
Die Preiſe werde ich ſo ſtellen, daß auch 

elte daran Theil nehmen können. 
ueberhaupt enthalte ich mich aller Selbſt⸗ 
anpreiſungen Über meine zahnärzilichen Lei⸗ 
ſtungen, und beziehe mich hier nur auf die 
Atteſte der Herren: Dr. Hufelaud, 
Staatsrath und erſter Leibarzt, v. Wiebel, 
erſter Leibarzt Sr. Majeſtat des Königs, 
v. Gräfe, General⸗Staabs⸗Arzt der Armee 
und Geh. Rath, Dr. J. Büttner, Gene⸗ 
ral⸗Staabs⸗Arzt der Armee und Geh. Ober⸗ 
Medicinal⸗Rath. * 

Meine Wohnung iſt am Ringe Nr. 14, 
erſte Etage, gegenüber der Haupt⸗ 
wache. 

Konzert und Gartenbeleuchtung 
finder heut den 31. Mai im Zaha ſchen Gar⸗ 
ten, Tauenzienſtraße Nr. 5, dei verſtärktem 
Muſik⸗Chor ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 

Hagemaun, Koffetier. 


Emmenthaler Sahn⸗Käſe, 
Holländiſchen Käſe, 
Limburger Käſe, 
Parmeſan⸗Käſe, 
Italieniſche Macaroni, 
Braunſchweiger Wurſt, 
feine franzöſiſche Capern, 
feines Provencer- und 
Genuefer Tafel⸗Oel, 


Hamburger Schiffszwieback, 


Franzöſiſche u. Grünberger 
Trauben⸗Eſſige, 


ng in beſter fei ; 
reg: ſaſcer Waare u. empfiehlt 


Carl Straka, 


Albrechteſtraße Nr. 39, der Königlichen 
Bank gegenüber. 


Anzeige. 
Es ſtehen mebrer Sorten billige Schrot⸗ 
mühlen bei mir zum Verkauf: 
Boſtelmonn, Schloſſe meiſter, 
Meſſ rgeſſe Ker 32. 


Auf dem Dominium Schlauphof / 


Liegnitzer Kreiſes, ſtehen 80 mit Körnern 
gemäſtete Schöpſe zum Verkauf. 
2 
| 5 = — 
Eine beſondere Auswahl Sticke⸗ 
reien, MA Spigen und 8 


banter Pu era es 
{ arlorte-Starcke 
Oderſtraße Re. 1, zweite Etage. 4 

RER NN 


x 


— 


ur 


Zweite Beilage zu N? 123 der Breslauer Zeitung - 


Dienſtag den 31. Mai 1842. 


5 5 ee SE x 
dr Re 
Weiden⸗ Straße Nr. 5, 


empfiehlt ſein neues 


. Meubles⸗ und Spiegel = Magazin 


von in⸗ und auslä ae Holzarten, nach neueſter Form, ſolide gearbeitet; 
ſt einer großen Auswahl von 


para uet- en 


und de 2 a: 1 8 1 5 > 
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Die P Die Porzelan⸗ „Malerei von 5 


Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte eine reiche Auswahl von bemalten und s Porzelanen, als Dejeuners, Toſſen, Fruchtſchalen, Blumen⸗Vaſen, 
Nachtlampen ꝛc, fo wie überhaupt von n die ſich zu Ausſtattungen, Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken eignen. — Jede Beſtellung auf Porzelan⸗Malerei 
oder e 2 — 5 und billig lee 


Schreibzeuge, 


Die Ignatz Lacht ſche 


iſt mit Verlegung ihres Ss (auf die Weidenſtraße zur Stadt 
Inſtrumenten von bisheriger Bauart: 


ris) neu organſſirt worden und liefert von jetzt ab, außer den Flügel⸗ 


8 Beeren 


Flügel mit rein e . Mechanik, 


Flügel mit der von Streicher in Wien verbeſſerten Mechanik, 
kurze Flügel mit engliſcher Menſur und engliſchem Saitenbezuge, 
tafelförmige und (auf Beſtellung) aufrechtſtehende Inſtrument /. 

— * e und 8 der e ee des Tons 5 Bew: der ee wird 88 e 


Die Lampen und Ladit Wale u 


von 6. H. Preuß und Comp, 
i Hintermarkt he Nr. 8 


empfiehlt Hänge: und Wand⸗Lampen zu Oel und Gas, Kronleuchter, Tiſch⸗ und Arbeits⸗Lampen in Meſſing, Neuſüber, Zinn⸗ und Blech, dergl. Girandols, Tafel⸗ und 
Spiel⸗Leuchter, meſſingne und Indirte Kaffeetablets in allen Größen und Formen, Brodt⸗ und Frucht⸗Körbchen, Mehlſpeiſereifen, Eigarrenhalter, Fidibus⸗ und Aſchenbecher, 
Tabackkaſten und Zuckerdoſen, Friktions⸗ und Platina⸗Feuerzeuge, Wachsſtockbüchſen, Schreibzeuge, Spucknäpfe, Kaffer⸗ und Theemaſchinen von Tomback, Meſſing, Neuſilber 
— Weißblech zu ſoliden aber feſten Preiſen. 


Lager von Rauch- und Schnupf-Tabacken 


aus der Fabrik von W. Ermeler u. Comp. in Berlin, 


bei Ferdinand Scholtz, 


in Breslau, Büttnerstrasse Nr. 6. 


f 5 die eleganteſten F 


Mein Lager Hrmelerschor Tabacke in allen bekannten preiswürdigen Sorten, so wie Bollen-Varinas-Canaster, Fortorleo eto., alle 


Gattungen feiner, mittler und ordinairer Cigarren empfehle ich hiermit. 
ersteren den 58 Rabatt. 


Damaſt⸗ und Schachwitz⸗ Gedecke, a 6 und 12 Servietten, fo wie der 
zum wirklichen Koſtenpreiſe. 


äufen, darauf aufmerkſam zu machen. 


+ 


Ich verkaufe in Auantitäten und im Einzelnen und bewillige bei 


Ferdinand Scholtz, Büttnerstrasse Nr. 6. 


Ausverkauf von Tiſchgedecken und 


Handtuͤchern, 


l. Handtücher, in rein leinener Waart, offerire, um damit gänzlich zu raumen, 


Jeder vefp. Käufer wird ſich bei einem Verſuch gewiß von deren Billigkeit überzeugen, weshalb ich mir erlaube, beſonders bei Ausſtattungs⸗ 


W. Klo 


Leintrand⸗Handlung am Blücherplatz Nr. 1, neben der Miljtär⸗Effekten UK/ des Hrn. R. Haſelbach. 


Die neueſten Sommerfioffe zu Röcken und Beinkleidern, 
ſchwarze und weiße Filzbüte, fo wie italieniſche Strohhüte, 
en gros und en detail, empfehlen möglichſt billigſt: 

Franz und Jof. Karuth, Euſabethſtraße Nr. 10. 


CCC 


Eleganteſte Putz⸗ und Negligee⸗Hauben nach den neueſten Pa⸗ 1 
Eifer und Wiener Modells empfiehlt in großer Auswahl: . 
Carl J. Schreiber, Blücherplatz Nr. 19, Ecke des Ringes. 95 


CCC 


bevorſtehenden Wollmarkt und Pferderennen 


a la Francais (Reitfracks) fo wie eine große Auswahl 
moderner gene: Kieiungeftäce und Stoffe, zu Viüigen 5 feften Preiſen, zur ger 


: neigten B tung: 


22 Tuch⸗ und Kleider⸗Magazin von L. F. Podjorsky aus Berlin, 
Altbüſſerſtraße Nr. 6, in den 3 Weintrauben, erſte Etage. 


Zur guͤtigen Beachtung. 

Die von mir verfertigten Roßhaar Fabrikate find nur in der Haupt⸗Rieder lage, Oh⸗ 
lauer⸗Straße Nr. 24 im Eckgewölbe, fo wie in der Bude des Poſamentirer Hrn. 
Wurſter auf dem Ringe, dem Kaafmann Herrn Wg gegenüber, zu haben, und find 

meine Stoß baarröcke, für deren Fehlerloſigkeit ich garantire, mit meinem 
ar verſehen. 
ch empfehle id Schnurröcke eigener Fabrik a Stück 20 Sgr. 


C € Wünſche, Roßhaarrock⸗ Fabrikant. 
Robert Albrecht, Nicolai⸗Straße Nr. 22, 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Wollmarkt ſein aſſortirtes Waarenlager von Kram: * 
Tarirwaagen mit Meſſingbalken, aller Arten Gewichte, Moͤrſer, Platten; Tafel-, Glocken⸗, 
Spiegel⸗, Schiebe⸗, Kuchen- und Kinderleuchter, Eichiſcheeren und r Thuͤr⸗ 
und Fenſterbeſchlaͤge, Rouleauſchieber und Rollen, Kannengeſchirr. Tiſch⸗, Uhr⸗ und Harzer 
8 Möbelrollen aller Arten und Apparatarbeit nach den Modells von Piſtorius und 

Dorn. Auch erbietet er ſich zur Anfertigung aller Gufwaaren in Tomback, Meſſing, Com⸗ 
poſition, Zink und Neufilber nach den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins unter Verfiche: 
rung der billigſten Preiſe. 


1 


Unterrichts⸗ und Penſions⸗Offerte. 


Zu einer kleinen Zahl von Schülern, welche ein approbirter Lehrer auf naturgemäßem 
Wege für die mittleren Klaſſen einer höheren Bildungs⸗Anſtalt vorbereitet, werden noch 
einige Theilnehmer gewünſcht. Es dürfte dies beſonders bei jenen Eltern Berückſichtigung 
verdienen, welche ihre Kinder des Wetteifers wegen zwar gern in Gemeinſchaft unterrichtet, 
aber auch eben fo gern vor der ſchädlichen Einwirkungen der jetzt überall ftattfindenden Ueber⸗ 
füllung der Schulen bewahrt ſehen wollen. Sollten Eltern hierauf reflektiren, die auswärts 
wohnen, ſo iſt der erwähnte Lehrer auch ſehr bereit, ihre Kleinen bei ſich ſelbſt in Wohnung 
und Pflege zu nehmen. Auch größere junge Leute, welche bereits hieſige Schulen beſuchen 
oder beſuchen wollen, würden bei ihm nicht nur väterliche Aufſicht, ſondern auch freundliche 
Nachhülfe in allen Unterrichtszweigen und außerdem noch Gelegenheit finden, die franzöſiſche 
Sprache praktiſch zu üben. Nähere Auskunft hierüber find erbötig zu ertheilen: der Schu⸗ 

len ⸗Inſpektor und Kanonikus Profeſſor Dr. Herber, Pfarrer bei St. Vincent, im Ecke 
der Altbüßerſtraße und des Ucſuliner⸗Platzes, jo wie auch der Domſtifts⸗Kapltular⸗Vikariat⸗ 
Amts⸗Rath Jander, Spiritual im geiſtl. Seminar (Alumnat) auf dem Dome hierſelbſt. 


Wir beehren uns, hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir außer dem Verkauf von Weinen, Arak, Rum, Sprit ꝛc., in Ge⸗ 
binden und in größeren Partien in Flaſchen, auch einen Detail⸗Ver⸗ 
kauf von einzelnen ganzen und halben Flaſchen, jedoch nicht Ausſchank, 
eingerichtet haben. - 

Beſtellungen auf Weine ꝛc. in Gebinden und Flaſchen in grö⸗ 
ßeren Partien, erbitten wir uns nach wie vor brieflich, oder im Com⸗ 
toir links. N 

Der Detail⸗Verkauf findet im Keller, deſſen Eingang im Hof⸗ 
raum iſt, ſtatt. . 

Wir benutzen dieſe Veranlaſſung, unſer reichhaltiges, wohlaſſot— 
tirtes Lager aller Gattungen franzöſiſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, 
Ober⸗ und Nieder⸗Ungar, Rhein-, Franken- und Moſelweine, jo wie 
von Arak, Rum, Cognac, Franzbranntwein, Sprit, Bordeauxer Li⸗ 
queur und Eſſig, Porter⸗Bier ꝛc. ſämmtlich direkt aus den Urſprungs⸗ 
orten bezogen, einer geneigten Berückſichtigung zu empfehlen. 

Die Preiſe werden, wie es für reelle Waare nur irgend möglich, 


auf das Billigſte notirt. b - 
GE Gruͤttner und Comp., 


1 Junkernſtraße Nr. 31. 


Pignolil! 
So eben empfing 0 Pignoli, eine Frucht, welche 
ſowohl zu Backwaaren als auch zu Orgeade, Limonade und 
allen übrigen Getränken den Mandeln vorzuziehen iſt, und 
empfiehlt ſolche a 
Die Suͤdfrucht⸗Handlung von 


Joh. Tſchinkel jun., 


Albrechtsſtraße Nr. 58. 


Beſten Rollen⸗Varinas⸗Canaſter und Portorieo, 
ächte Havanna⸗, Hamburger und Bremer Cigarren 
in großer Auswahl, fo wie alle bekannte preiswürdige Sorten Rauch⸗ und 
Schnupftabacke, empfehle ich hiermit in Quantſtäten und im Einzelnen zu 

billigen Preiſen: 


I Nabner, Biſchofſr. Nr. 2. 
CCC ˙ . . 


. 9 8 . 

2 W. Pieper, Schuhmachermeiſter, & 
JJ ae re 
feinem Haufe, Weidenſtraße Nr. 34, Ey 
8 nahe an der Ohlauer Straße, 2 
ee 
8 fertiger, feinſter Herrenſtiefeln 3 
PITELTITEETTIISTTITIITITTT 


\ Aepfelſinen 


in ſchönſter und vollfaftigfter Frucht empfing bedeutende 
Sendungen und empfiehlt ſolche zu den bei reeller Waare 
nur möglichſt billigſten Preiſen: \ 

8 die Sübfrucht⸗Handlung des 


a Joh. Tſchinkel jun., 


Albrechtsſtraßſe Nr. 58. 


Trockene Waſch⸗ und Cocos⸗Nuß Oel ⸗Seifen, 


in bekannter Güte und Preſſen, empf hlen: 
Er Franz und Sof. Karuth. 


ER RE RU) RER e 


Die frauzöſiſche, enguſche und Wiener Schmürmieder-Fabrit empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und reſp. Publikum ganz ergebenſt dieſen Wollmarkt mit einer 
eleganten und ſebr großen Auswahl von nur gut und b quem figenden Corſets, als 5 
erſte Sorte Pariſer Corſets, claſtſſc, a Stück 3 Rthl., zweite Sorte a 2½ Rtzl., 
dritte Sorte à 2 Rthl., elaſtiſche Morgen⸗Corfets a 2 Rthl. 15 Sgr.; follte ein fol: 
ches gekiuftes nicht nach Wunſch fein, fo wird daſſeſbe zukückgenommen. Zum Maß 
bedarf ich ein paſſendes Kleid. 2 Bamberger, 

0 auf der Schmiedebrückr in Stadt Warſchau Nr. 16 
endende Nee 


Ergebenſte Anzeige für Damen. 5 


eine Stiege. 
228 


Etabliſ ements⸗ Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
Karlsſtraße Ne. 20, ſchrägeüber der Hofkirche, eine 


Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Handlung 


eröffnet habe. Mein Lager der modernſten Gegenſtände 
einer gütigen Beachtung empfehlend, erlaube ich mir, bes 
ſonders auf eine Sammlung ſchöner und ſehr kunſtvoll, in 
Rom und Neapel gearbeiteter, Conchilien⸗Cameen aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Indem ich für die Güte meiner Waaren 
garantire, gebe ich zugleich die Verſicherung, daß ich die 
möglichſt billigſten Preiſe ſtellen und ſtets bemüht fein werde, 
das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Breslau, den 10. Mai 1842. 


Heinrich Gumpert. 


H. E. Neugebauer, 
Albrechts⸗Straße Nr. 29, der Poſt vis-à- Vis, 
a f empfiehlt zu ſollden Preifen fein 


Kinder⸗Spiel⸗Waaren⸗Lager 


mit den neueſten Gegenſtänden; für jedes Alter der Kinder iſt eine reiche Auswahl zur 
7 gütigen Anſicht aufgeſtellt. ** 


Ewaldſche Dinten für Kielen und Stahlfedern. 


Das Vollkommenſte, was nach dem Standpunkte der praktiſchen Anwendung der heu⸗ 
tigen chemiſchen Wiſſenſchaft in dieſem Artikel geleiftet werden kann, habe ich ein Haupt⸗ 
lager darin für die Provinz Schleſien zum Verlauf en detail ſowohl als en gros für aus⸗ 
wärtig übernommen, und empfehle ih nachſtehende Qualitäten: 

en detail : en gros: 

a) gewöhnliche Dinte, das Berliner Quart 5 Sgr., der Anker 4 Nthl.; 

b) Normal⸗ dito desgl. Tan dito 6 „ 

e) Kanzlei⸗ dito desgl. 8 dito 6½ „ 

d) beulſche Tuſchdinte, A Flasche 8 ar., a Kiſte mit 00 Flaſchen 13 Nibl. 

e) Myrobalan: oder Prachtdinte, d. Fl. 10 Sgr., à Kiſte mit 60 Fl. 10 Kthl. 

Zugleich nehme ich Verantaſſung, nachſtehende Papiere zu beſonders billigen Preifen, 
in beſter Qualität, zu empfehlen: 
gut klein Concept, pro Rieß 1, 1½ und 1% Rthl; 
beſtes Maſchiuen⸗ Concept, pro Rieß 1% und 1% Rthl.; 
gut Maſchinen⸗Kanzlei, pro Rieß 13, und 2 Kthl.; . 
fein weiß Patent⸗Kanzlei, pro Rieß 2½ und 27%, Rthl.; 
gut groß Kanzlei, pro Rieß 2¼ und 3 Rthl.z 
fein % änd. Poſt, pro Rieß 2 Rthl., 10 Buch 1 ½ Rthl.; 
feinftes Velin⸗Poſt, pro Pack à 120 Bogen 20 Sgr. , 
Fournitures de Bureau, enthaltend die feinften Bill'ts⸗ Couverts, Oblaten, 
Stegellad, petſchaft ꝛc., pro Stück 10, 15, 20 Sgr., 1 bis 6 Rthl. 
Handlungs-, Wirthfchafts: und Rechnungs⸗ Bücher, in Fo 5 
Octav, mit Concept, Kanzlei und fein holland. Papier, Üthographirt und liniirt, 
* von 4 Sgr. bis 1, 2 und 3 ihr, . 
Feine franzöſiſche und englifche Lederwaaren in größter Auswahl der neues 
ſten Gegenftände, 
Louis Sommerbrodt, Kunftverlags:, Papier: und Landkarten⸗Handlung, 
in Breslau Ring Nr. 14, in Schweldnitz Ring Nr. 326. 


Heinrich Boſſard, Maler, 
Bildhauer und Stucateur in Breslau, Karlsſtraße Nr. 2, 
empſiehlt ſich einem hohen Publikum zur Anfertigung folgender, fo wie zu allen übrigen zu 
dieſen Erzeugniffen gehörende Gegenſtände ganz ergebenſt. 

1) Zur Malerei von Zimmern, von 4 bis 100 Rthlr. (A Zimmer). 

2) Zur Malerei von Decken in Tapetenzimmer, von 2 Rthlr. an (à Decke). 5 

3) Zur höhern kunſtgerechten Malerei öffentlicher Lokalltäten, Säle, Pavillons, Kirchen 
u. ſ. w., in Leim, Oel, Fresco und Wachsfarben. - 

4) Zur Dekortrung derſelben Gegenſtände mit wirklich erhabenen Verzierungen (bas ré- 
lief) in Gyps, gebrannten Thon, Steinpappe, weiß auch vergoldet, namentlich 
in dem jetzt fo ſehr beliebten mittelalterlichen und jedem andern Styl. 

5) Zur Anfertigung aller nur vorkommenden modernen Bildhauer-Arbeiten in Holz, Thon 
und Gyps. ; 

6) Zum Model und Formſchneiden für Eiſengießereien, Stucateurs, Canditors u. ſ. w. 

7) Zu Gyps⸗Marmor, welcher nicht von der Natur zu unterſchelden iſt, matt and ges 
ſchliffen (von 3 bis 10 Sar. à JE.) zu Wänden, Tiſchblättern, Säulen, Vaſen, 
Zauffteinen, Fußböden u. ſ. w. 

8) Zum Vergolden, Bronciren, Verfiibern von Holz, Stuk. und andern Sachen. 

9) Zur Eiarichtung und Herftellung von Pavillons, Canditorelen, Ausbauten vor Ges 
wölben, Ehrenpforten, Fontainen u. ſ. w. 

10) Zur Landſchaſts⸗ und Profp kten⸗Malerei nach der Natur in Tuſch, Del: und Waſſer⸗ 
farben, fo wie zu lithographirten An ſichten beliebiger Gegenſtände. 

10) Bu irder nur erdenklichen Art von Zeichnungen für Gewerbtreibende. 

12 Zum ads und Oe farben⸗Anſtrich von Ihren, Fenſtern, Fußboden u. ſ. w. (von 
6 Pf. an A DE). 4 

13) Zur Reſtauration von Oelgemälden (auch das total zulnirteſte wird wie neu hergeftellt). 

14) Zur Nusdeſſerung von Gypeſiguren und andern Verzlerungen. 
15) Zimmer ⸗Deſſins und Chab onen für Stubenmal r und Maurer 
Auswahl vorräthig und werden aufs b ligſte gefertigt. \ 
Deffins und Proben obengenannter Ar eiten liegen in meiner Wohnung zu genelgter 
Anſicht bereit. 
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L f 2 n von A. 
3 Die Tapeten Handleng nn Glaſemann, 


o inſter franzöſiſ d 
empfiehlt ihr wohlaſſottirtes Lager ſeinſter franzöſiſcher und deutſcher Tapeten und 
— ya De en Bronce⸗Gardinenſtangen, Roſetten und Verzierungen, ger 


8 ſchmackvoll gemalte Rouleauf 5 pan ien Mi den möglichft Be 8 
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Conſervations⸗Schnürmieder 


für verwachſene Perſonen, verbunden mit Bandagen; Geradhalter für 
Kinder, welche hohe Schultern und leichte Werkrümmungen des Rückgrats 
haben, ſo wie Corſets nach Parlfer Fagon, werden in dauerhafter Güte 


* fortwährend angefertigt. . ; en 5 
* Verw. Jarnitſchka, Schmiedebruͤcke 11. 
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lio, Quart und 


ſind ſtets in größter 


» 
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Waſſerdichte Mandarin⸗Ueberröcke, 


Ahnlich der Bacon der ſogenannten Makintoſh⸗Röcke, jedoch ohne Bummi, Leim, Seife u. dgl. bereitet, geruchlos, der körperlichen Aus dün⸗ 


ung nicht hinderlich, und gegen den ſtärkſten Regen geſichert; dieſelben find aus feinem englifhen Stoffe elegant gearbeitet und auch als 


ft 
Sommerdde und Palito’s zu empfehlen. — Von dieſen Mandarin’s iſt uns von der reſp. Geſellſchaft für Bereit wa 
dichter Stoffe ein, Depot für ganz Schleſien einzig und allein übergeben ene BAT 5 er 


Stern & Weigert, 


Ringe und Nikolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 1 (Eingang Mikolaiſtraße). 


Meubles und Spiegel 


in allen Holzarten, nach den neueſten Zeichnungen aufs dauerhafteſte gearbeitet, empfiehlt 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen: 


das Meubles und Spiegel⸗Magazin von 
Joſeph Stern, Ring Nr. 60. 


Hodecoesseseae sse 
Zur gütigen Beachtung empfehle ich 8 
@ außer meinen bedeutenden Worräthen 
Ein weißen Waaren und Kleidern, 

8 franzöſiſchen, ſächſiſchen und 
ſchweizer Stickereien, Mous- 
© seline - de - laine - Roben, 8 
E ſchwarzſeidene Stoffe, franzö⸗ & 
2 ſiſche und engliſche Callicoes 

2 und Battifte, 

ein großes Lager 
fertiger Herren: und Damen⸗Hem⸗ 
den, Negligees, Chemiſetts, 
Halskragen und Knaben : He: 
berwürfe. 


3 Carl J. Schreiber, 3 


8 Blücher⸗Plag Nr. 19, Ecke des Ringes. 
820250900992509309038 
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Schafvieh⸗Verkauf. 9 

Auf der Majorats⸗Herrſchaft Gra⸗ 
7 fenort bei Glatz ſind, in Folge glück⸗ 
licher Zuzucht, ſofort 300 Stück Mut⸗ 
ter» Schafe, welche mit vorzüglichen 
Stähren zur Begattung zugelaſſen, 
meiſt tragend find, und circa 250 Stück 
Schöpſe, als Wollträger, verkäuflich ab⸗ © 
zulaſſen. Es ertheilt hierüber nähere 
Auskunft das unterzeichnete Wirthſchafts⸗ 
Amt Grafenort bei Glatz, den 


Die immer noch vorkommenden Nachahmun⸗ 
gen unferer Königsſeife veranlaſſen uns wieder⸗ 
holt, die Kennzeichen derſelben bekannt zu ma⸗ 
chen, um das Publikum vor Täuſchungen zu 
ſchützen, die, wenn daſſelbe ein geringeres nach⸗ 
gemachtes Produkt gekauft hat, doch oft ohne 
Wiſſen uns zur Laſt gelegt werden möchte. 

Unſere von der Medizinalbehörde geprüfte 


er. .. 2 2 

ächte Königsseife 
iſt weiß, in viereckiger, nach den Ecken zu ab⸗ 
gerundeter Form, trägt auf der einen Seite das 
eingeprägte K. S. Wappen, auf der andern 
Seite das Wort Königsseife und die Buch⸗ 
ſtaben J. u. C., iſt mit einer gedruckten Be⸗ 
fhreibung, worauf unſere Namens ⸗Unterſchrift 
umſchlagen und äußerlich in Staniol verpackt, 
auf welchem das nebenſtehende Etiquet, Gold 
gedruckt, geklebt iſt. 

Außer ihrem lieblich angenehmen Wohlgeruch hat dieſelbe noch die beſondere 
gute Elgenſchaft, frei von allen ätzenden Beſtandtheilen, die Haut weiß und weich 
zu erhalten, und dürfte dieſer Vorzug ſie in jetziger Jahreszeit beſonders zum Ge⸗ 
brauch empfehlen und ihr den ſchon allgemein verbreiteten Ruf nicht allein erhalten, & 

25. Mai 1842. 


ſondern noch vermehren. R 8 7 
Friedrich Jung & Comp., 
Das Reichsgräflich Herberſteinſche Wirth: 
; ſchafts⸗Amt. Töpffer, 


Königl. Sächſiſche cone. Toilettenſeifen⸗Fabrik 
Ober⸗Verwalter. 


in Leipzig. 
erer 


Theodor Robert Wolff, . 
Eigarren Offerte. 4 


© 
* 
© 
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DR 
Blücherplatz (Ning: Ede) Nr. 10 und 11, N 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt fein auf das reichhaltigſte und feinfte 


Ein Lithograph, 
welcher in Feder⸗ und radirter Manier, 
zugleich aber auch in Noten vollkommen ge⸗ 
übt iſt, kann ſofort ein dauerndes unterkom⸗ 
men finden. Anfragen ſind portofrei zu rich⸗ 
ten an die litbographiſche Anſtalt von W. 
Hermes in Görlitz. 

Eine Dame in geſetzten Jahren ſucht bei 
einem Herrn oder auch bei einer Haus frau 
als Wirthſchaſterin beizuſtehen, ſei es in der 
Stadt oder auf deim Lande, in häuslicher oder 
großer Wirthſchaft. 

Eine junge Dame von Stande ſucht eine 
Stelle als Geſellſchafterin oder Erzieherin. 
Sie ſpricht Franzöſiſch und Engliſch und iſt 
in allen feinen Arbeiten geübt. 

Anfragen über beide werden in portofreſen 
55585 an Madame Blume in Kempen er⸗ 
eten. 


Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand⸗ 
Handlung von 


Wilhelm Regner, 
2 Ring, goldene Krone, 
empfiehlt ihr neu fortirtes Lager von Das 
maſt⸗ und Schachwitz⸗Tafelgedecken, 
dergl. Handtücher, bunt, weiß, naturell und 
ſeidene Kaffees, fo wie Deſſert⸗Servietten 
zu geneigter Abnahme. 
nean 
Schafſcheeren, 
Fenſterbeſchläge, 
Thierſchlöſſer, 
Strohmeſſer, 
Striegel, 
Ketten, 
empfehlen zu bill'gſten Preiſen: 
1 Wilh. Schmolz & Emp., 
Inhaber eigener Fabriken, 
Breslau Ring Nr. 3. 
S 


25092009000 0000002009 
Mein auf das vollftändigfte aſſortirte G 
Lager in Beinkleiderſtoffen, We⸗ 
@ iten, Shlipfen, Stzawls, Era: 
© vatten, feidenen und baumwollenen 
Hals und Taſchentüchern em⸗ 
pfetzle ich zur gütigen Beachtung. 


„ 8 
8 Carl J. Schreiber, 8 
Blücherplatz Nr. 19, Ecke des Ringes. 
60000000000 00000008 


Zu verkaufen: 


) Ein Paar ächte Kuchenreiter⸗Piſtolen 
für den feſten Preis von 6 Febr, 

Ein Paar dito Römer⸗Piſtolen, antik, 
mit Silber garnirt, von Felix Roſcher 
für 6 Frdr. ; 

3) au Standbüchſe von Malina für 


DDr 


8 Ne en ee 
aſſortirtes Lager 1 urger Cigarren, verkau n Mh, 314 Behr e 
2 . , Yo Kiſten und duzendweiſe zu ) Eine feine Pürſchbüchſe, mit Neuſil⸗ 
8 a 9 * g » 85 
Solinger und Engliſcher Stahlwaaren, e Fe , aan f f, den dare Fe 2 Bir, 


Neuſilber⸗, plattirter, lackirter und Bronce⸗ 


Herren⸗Straße Nr. 18. 
FP 


Waaren | hand mn mm anna 
ſo wie eine ſchöne Auswahl der beſten und billigſten ODekonomie⸗Samen. 


Doppel ⸗Jagd⸗Gewehre 
von Lepage aus Paris, Herzberg und anderen ſehr guten 
Fabriken, 
für deren Güte in jeder Hinſicht gebürgt wird. 


Alle Arten Jagdgeraͤthſchaften, 

Piſtolen und Terzerole, beſte engl. Schaf: 

cheeren und Strirgeln, Trocare u. Flieten, 
Fahrpeitſchen und Stoͤcke, 


. einer gütigen Beachtung zu den möglichft billigften Preifen, 

Die Haupt⸗Niederlage 

der Dampf ⸗Maſchinen⸗Chokoladen⸗Fabrit 
J. G. Mielke in Frankfurt a. d. O. 


Hammer, 


Albrechtsſtr. Nr. 45. 


Eine aut gearbeitete Geldkaſſe, eine pa⸗ 
tentirte Dreſchmaſchine, Koch: u. Brat⸗ 
Oefen, ſo wie auch jede andere Art kleiner 
Guſtöfen, große und kleine Waagebalken 
und noch ſehr 05 eiſerne Thüren 

ehen zum Verkauf beim 5 
N Schloſſermeiſter Melchinger, 

Mehlgaſſe Nr. 6. 


Zwei meublirte Zimmer 
par terre nibft Mitbenutzung des Gartens 
55 in der place de repos in der Wallſtraße 
während des Wollmarktes miethweife abzu⸗ 
laſſen. Das Nähere darüber beim Pi ofeffor 
Dr. von Boguslawski im Univerfitätg: 
Gebäude. 

Penſious⸗Anzeige. 

Ein auch zwei Knaben, welche die hieſige 
höhere Schule beſuchen, finden bei einem öf⸗ 
fentlich angeſtellten Lehrer wahrhaft elter⸗ 
liche Pflege und Aufnahme. Wo? ift bei 
dem Wiin⸗Kaufmann Herrn Köſter, Jun⸗ 
kenſtraße Nr. 34, gütigſt zu erfragen. 
Der Unterzeichnete, zur Zeit des Wollmarkts 
in Breslau, im goldenen Hecht, legt Brau⸗ 
und Brennereien an nach dem neueſten Stile, 
und liegen Zeichnuagen zur Anſicht; zugleich 
wünſcht er die Verwaltung mehrerer Splri⸗ 


krrmann 


Albrechtsſtraße Nr. 27, Vis-à- vis der Poſt, 
empfiehlt aue Sorten feinſter Doppel⸗Vanillen⸗, feinſter Vanillen⸗ 
Gewürz und Galanterie⸗Chokoladen nabſt nach ärztlicher Vorfhrift 
angefertigten tus⸗Fabriken zu übernehmen, nur ge en Tan- 


Homoͤopathiſchen u. Geſundheits⸗Chokoladen⸗ e 
es Praͤparaten, Fertige Hemden, 


Eacav:Eaffee, Cacao⸗Thee mit und ohne Vanille, Cbokoladen⸗ in ſolider, rein leinener Waare und beſtens 
ulder: Leipziger Content, Chokoladen⸗Plätzchen mit und ohne genböt, pffdlt; 2 | 
anille und Cacao⸗Maſſen, zu den feſten Fabrik⸗Preiſen nedft üblchem Rabatt. Wilh. Regner, Ring, goldene Krone, 


dem Büchſenmacher Simon, in der 


je | Schützenkaſerne. 


Wagen⸗Verkauf. 
Eine wenig gebrauchte Droſchke, ein Jagd⸗ 


Ackerſpargel, franzöf. Luzerne, Thimotlen⸗ und ein Plauwagen nebſt 4 Paar gebrauch⸗ 
gras, 220105 Ralgras, Waſſerrüben ꝛc. ꝛc. ten Geſchirren find zu verkaufen Kupferſchmie⸗ 
empfiehlt in vorzüglicher Güte zu billigen Preifen deſtraße Nr. 18. 


Julius Monhaupt, Ein gebrauchter Neiſe⸗Wagen ſoll billig 


kauft werden beim Lackirer Hradel, 
Breiteſtraße Nr. 42. 


Eine Droſchke ſteht billig zum Verkauf. 
Univerſitätsplag beim Stellmacher Richter. 


. Für Cactus⸗Freunde 
ſteht eine Auswahl von Cacteen * billigen 
178 500 Univerſitäts⸗Platz Nr. 16, 4 Stie⸗ 
gen boch. 


Zu vermiethen 
ſind im Hospital zu St. Bernhardin in der 
Neuſtadt von Termin Johannis d. J. ab zwei 
übereinanderliegende, große, luſtige Boden. 
Das Vorſteher⸗Amt. 


Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben und 
Alkoven nebſt Zubehör, iſt in der Matthias: 
Straße vor dem Oderthore zu ver miethen. 
Näheres Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 22, 
eine Stiege hoch. 


Zu verkaufen find 2 geſunde kräftige Was 
genpferde, Karlsſtraße Nr. 40. 


Wollezelt⸗ Verkauf. 

Ein Zelt, welches zweckmäßig gebaut, leicht 
zum Zuſammenſetzen, 16 Fuß Rheinl. Maaß 
lang, 14 Fuß tief und bis ans Dach 7 Fuß 
hoch iſt, iſt inclusive Dielung zu verkaufen, 
und das Nähere hierſelbſt Neumarkt Nr. 28, 
eine Treppe hoch, zu erfahren. 


Ein Wirthſchafts⸗ Beamter 

in den rüſtigſten Jahren, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, und der großen 
Wirthſchaften als Oberbeamter vorgeſtanden, 
ſich durch empfehlende Zeugniſſe ausweifen 
kann, ſucht Johanni d. J. ein anderweitiges 
Unterkommen. Auskunft wird ertheilt unter 
der Adreſſe U. S., franco, Ratibor. 


E 


baumholß und ein 


— — 


Ausverkauf. 


1. Sächſiſche Brückenwaage von 10 bis 12 
Ctr. Kraft, für 26 Rtlr. 

1 großer richtig ziehender geſchmiedeter Waa⸗ 
NE. der sis 15 Etr. trägt, 6 Athle, 

gr. 

1 geſchmiedeter Waagebalken, mittlere Größe, 
der bis 10 Ctr. trägt, 3 Rilr. 20 Sgr. 

1 gute geschmiedete Kaffe für 32 Rtlr. 

3 Stück große Mühlzapfen, der Ctr. 3 Rtlr. 

bel M. Rawitſch 


Nikolaiſtraße Nr. 47, im Gewölbe, der 
St. Barbarakirche gradeüber. 


—— — — — —— ꝗ—4ä4—ͤHa 

Ein jetzt militairfceier Corps⸗Jäger 1. Ab⸗ 
theilung, 38 Jahr alt, mit den beſten Zeugniſ⸗ 
fen verſehen, praktiſch erfahrener examinirter 
Forſtmann, welcher 11 Jahre einen bedeuten⸗ 
den Forſten verwaltet hat, Tut ein Unter⸗ 
kommen. Näheres ertheilt der Kretſchmer 
Herr Storch, auf dem Neumarkt Nr. 35, 
in Breslau. 


Zwei unverheirathete, ſehr brauch: 
bare Kunſtgärtner ſuchen ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Das Nähere im Gar⸗ 
ten, Gartenſtraße Nr. 4. 


Ein freundliches Zimmer zum Sommer⸗Lo⸗ 
gis iſt Tauenzienſtraße Nr. 5 an einen ſtillen 
Miether zu vermiethen. 


Zwei Rappen, 6 Jahr alt, 


zwei Grauſchimmel, 5 Jahr 
Langſchwänze, Wagenpferde 
in der Artillerie⸗Kaſerne, Stube Nr. 19. 

Pferde⸗Verkauf. 

Eu angekommen und ſtehen ſolche 

zum Verkauf neue Odergaſſe 

Mit einem neuen Transport 

Meklenburgiſcher Wagen u. Reit⸗ 

Roſenthaler Straße Nr. 4 vor dem 
Oderthore. 

Verkauf. Kloſterſtraße Nr. 16, 


fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf. 
Näheres beim Thierarzt Herrn Matuſch, 
Ein zweiter Transport ruſſi⸗ 
ſcher und polniſcher Pferde iſt 
vor dem Nikolai⸗Tt 5 in dem Ober⸗Amtmann 
Braun'ſchen Magazin. 
5 J. Gräffuer. 
pferde empfiehlt ſich ergebenſt 
Bernhard Landau, 
Ein fünfjähriger Schimmel⸗ 
E Wallach, 5 Zell boch ſteht zum 
beim Wirth zu erfragen, 
80 mit Körnern gemäftete Schöpſe ſtehen 


auf dem Dominium Eichholz, Liegniger Kreis, 


ſes, zum Verkauf. 

Ein gut befegtes Horn Konzert wird 
heut Dienſtag im Gabel ſchen Garten, Oder⸗ 
Thor, Mehlg aſſe Nr. 7, ſtattfinden. 


P a I En SF 

Ein gutes Schlaffopha und eine faſt neue 
Seegras⸗Matratze iſt billig zu verkaufen, 

Schm edebrücke Nr. 54, im Gewölbe. 

Die f.it vielen Jahren anerkannte Wanzen⸗ 
Tinktur iſt wieder zu haben, Altdüſſerſtraße 
Nr. 2, im Gewölbe. 

Wagen⸗Verkauf. 

Mehrere einſpännige gebrauchte, aber noch 
in gutem Zuftande ſich beſindende Chaiſen⸗ 
Wagen find zu verkaufen, Hummerei Nr. 37, 
bei Walter. 

Wagen⸗Verkauf. 

Ein ganz neu gedeckter, in vier Federn hän 
gender Wagen, ſteht billig zu verkaufen in 
der Reuſtadt, Breite Straße Nr. 43, bei dem 
Holzhändler. 

Ein brauner Hühnerhund, 
mit geſpaltener Naſe, von edeler Race, 14 
Monat alt, iſt zu verkaufen und zu erfragen 
Matthias ſtraße Nr. 5, im Pferdeſtall. 


. ——T—— vünran RRFET 
Acht franzöſiſche bunte Battiſte, pr. Kleid 
3 Kthl., bei M. B. Cohn, Ring Nr. 10. 


Parquet⸗Fußtafeln, 
trocken und gut rc empfiehlt erge⸗ 
benſt: Dittfeld, Tiſchler⸗Meiſter, 

Mäntlergaſſe Nr. 1. 

Ein i Wagen mit eiſernen Achſen 
und Meſſing⸗Büchſen, nebſt zwei Reiſe ⸗Kof⸗ 
fern und eine Droſchke mit faft neuen Rädern 
und hölzernen Achſen ſind zu verkaufen Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 31. 

Ein eleganter Mecklenburger, dunkelbrau⸗ 
ner Wallach, 57 5“ groß, 6 Jahr alt, engli⸗ 
ſirt und milſtärfromm geritten, ſteht im Bü: 

erwerder zum Verkauf. Derſelbe iſt zu ers 
ede len., par terre, Stube 

r. 19. 


Billig zu verkaufen 
ſind Ohlauerſtr. Nr. 90 zwei 7 Schränke 
1 Ser Wäſche und Speiſen, jeder mit 
n, m 
auf den Landed paſſend für eine Herrſchaft 


. . ˙ ER TSEERN 
Oblaten mit 2 Buchſtaben 


werden angefertigt bei F. L. 
Ringe Nr. gt bei F. L. Brade, am 
genüber, 


1, dem Schweldnltzer Keller ger 


1 
Eine moderne Scheer Kommode von Kirſch⸗ 
irkener Schub, beldes 
ſchon etwas gebraucht zu verkaufen: 
Burgfeld Nr. 16, par terre, 5 


Der vierteljäpstiche Abonnemente, 
für die Zeitung allein 1 Thaler 7 
1 Tbaler 12 Sar. die 3 


- 


Unter ſoliden Bedingungen ſucht 
einen Gaſthof in einer lebhaften Stadt im 
Gebirge zu pachten. Von wem? ertheilt nä⸗ 
here Nachricht Herr H. Strauch, Hellige⸗ 
geiſtſttaße Nr. 41. 


Das Dominium Cranz bei Dyhrenfurth 
bietet 340 Stück 2⸗= bis Zjährige und alte 
Mutterſchafe, fo wie 400 Stück Schöpſe zum 
Verkauf. Die Wolle davon ſteht im Hauſe, 
Ring Nr. 33 Kränzelmankt⸗Ecke. 


H. Kopiſch, Gutspächter. 


Ein noch dauerhafter Halb⸗Chaiſe⸗Wagen 
und ein altes Geſchirr iſt billig zu verkaufen 
und das Nähere Altbüſſerſtraße Nr. 14 beim 
Kutſcher zu erfahren. 


Mehrere gebrauchte, halb und ganz gedeckte 
Chaiſen, ſtehen zum billigen Verkauf beim 
Schmiedemeiſter J. Del z, wohnhaft kleine 
S Nr. 1, vor dem Schweidnitzer 

ore. 


2 ruſſiſche Wagenpferde 
werden, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
kaufen geſuchtz Hirrauf Reflektirende belieben 
ihre Anzeige in der Bronce ⸗ Handlung des 
Herrn Kaufmann v. Brauſe, Hutermarkt 
(Kränzelmarkt) Nr. 1, vis-à vis der Apotheke, 
baldigſt eingehen zu laſſen. 


Kapital⸗Geſuch. 
6000 Rthlr. und 3000 Rthir. werden gegen 
genügende Sichecheit auf hiefige Grundſtücke 
geſucht. Das Nähere Gartenſtraße Nr. 4, 
dei den Eigenthümeen. 


Angekommene Fremde. 

Den 39, Mal. Hotel de Saxe: HB. 
Gutsb. v. Wezyk a. Mroczin, v. Bojanowski 
a. Oſtroweck, Badelt aus Himmelthal, Graf 
v. Szembek aus Siemianice, o. Kolaczkowski 
und v. Studniarski a. Großh. Poſen. Frau 
Gutsb. v. Kreska a. Gcembanin. Frau Ju⸗ 
ſtiz-Kommiſſarius Salomon aus Kempen. — 
Rothe Rome: Hb. Sulspächter Matedi a. 
Silec u. Mateckt a. Supinko. HH. Gutsb. 
Blociszewskt a. Zmogorowo, Wilczynsti aus 
Szurkowe , Bojanowski a. Oczkowice, Baja, 
nowskt a. Gr.⸗Gorecki. — Weiße Adler: 
HH. Gutsb. Freiherr v. Seherr a. Dob au, 
v. Mielzynski u. v. Weſolowskt a. Großherz. 
Poſen, v. Minkwitz a. Granditz, v. Randow 
aus Naucke. Hr. K. K. Kammerherr Graf 
vus Nimptſch. Hr. Erb⸗Land⸗Marſchall Graf 
v. Sandreczkt aus Langenblelau. Ho. Ober: 
Amtl. Burow a. Karſchau, Braune a. Roth: 
ſchtoß. HH. Kaufl. Löwk u. Friedländer aus 
Beuthen, Zerboni aus Neiſſe. — Blaue 
Hirſch: DH. Wirthſchafts⸗Inſp. Willimak 
a. Ratibor, Nahmann a. Krzifhlowig, Kum⸗ 
mer a. Or.⸗Sürding. HH. Gutsb. Adametz a. 
Bruchow, v. Jordan a. Schönfeld, v. Machui 
a. Odlig. HH. Ober⸗Amtl. Riegner a. Od: 
litz, Seiffert aus Wernersborf. Herr Baron 
v. Langermann a. Lüben. Hr. Lieut. Schu: 
berth a. Namslau. HH. Gutsb. Barou von 
Seydlitz a. Jäſchkowitz, Schönknecht a. Alſchau. 
Hr. Oberförſter Welſch aus Bruſtawe. Herr 
Kaufm. Schweiger aus Neiſſe. — Weiße 
Adler: Hr. Bar. du Boy de St. Jean a. 
Frankreich. Hr. Gutsb. v. Bukowski a. Ju 
raczewo. — Rautenkranz: HH. Gutsb. 
Zeeh aus Slabrowice, Stietzler aus Sobotka, 
Dühring a. Driebltz, v. Paczynski a. Ster⸗ 
nalig, v. Wierzbickt aus Kuzuica. Hr. Kreis⸗ 
Juſtizrath Heiſchko u. Hr. Forſt⸗Kontrolleur 
Heiſchko a. Schieroth. Hr. Rittmeiſter v Ko: 
ſchembahr a, Eiſenberg. Hr. General⸗Pachter 
Kretſchmer aus Przygodzice. Hr. Amtsrath 
Geisler a. Dziewentuine. HH. Kaufl, Ehiob: 
a. Troppau, Ge.öler a. Neiſſe, Silbergleit a. 
Gleiwitz, Pnlower a. Krappitz, Lachmann aus 
Beuthen. — Blaue Hirſch: Hr. Kam: 
merrath Michaelis a. Trachenberg. Hr. Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Direktor Rothe a. Reifen. Hr. Graf 
v. Garczynskl a. Jeſchowitz. Hr. Inſp. Mar⸗ 
tini a. Arnsdorf. Herr Lieut. Schor a. Jor⸗ 
dansmühl. Hr. Rentmeiſter Ott aus Lobris. 
HH. Gutsb. Graf v. Potmorowski a. Preſſe, 
Fiſcher aus Skoriſchau. — Weiße Storch: 
Hb. Kaufl. Goldring a. Raſchkow, Kurrig a. 
Kiroſſen, Kurrig a. Rakıvig, Helborn a. Ryb⸗ 
nk. Hr. Inſpektor demm a. Borzenziczki. — 
Kronprinz: Hr. Inſp. Marx a. Kl.⸗Pogel. 
Hr. Gutsb. Scholz a. Reedlitz. — Goldene 
Schwert: (Nikolaithor.) Hr. Gutsb. Bohms 
a. Kampern. Hr. Gutspächter Bruſchke aus 
Neu⸗Kemnitz. Or. Inſp. Schweiger a. Laſan. 
Herr Oekonom Sturm aus Falkenhayn. — 
Drei Berge: HH. Kaufl. London aus Ber: 
lin, Stölzer aus Bernhauſen. Hr. Amtsrath 
Faſſong aus Kritſchen. Hr. Ober⸗Amtm. Schnei⸗ 
der aus Ronsdorf. HH. Gutsb. v. Prittwitz. 
a. Sißmannsdorf, Tepper⸗Laski a. Stabelwitz. 
Hr. Landrath von Elsner aus Pilgramsdorf. 
Hr. Geheime Commerzienrath Ruffer a. Lieg⸗ 
nis. — Goldne Schwerdt: HH. Kaufl. 
Liltenheim aus Glogau, Räbel aus Berlin, 
Schlmacher a. Burg, Mendheim aus Berlin, 
Stadelmann a. Merſeburg, Fiedler a. Ogato⸗ 
weck und Bluhm aus Haynau. Werkmeiſter 
Brettſchneider a. Haynau. Ober⸗Amtm. Kin⸗ 
zel a, Kraſchen. — Weiße Roß: HH. Gutsb, 
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John a. Heidersdorf, Stempel aus Teutſchel.J v. Knobelsdorff aus Pomiane. Hr. General 


Nuſche u. Thiele a. Kniegnitz. Schenk a. Au: 
ſche, Kuppiſch a. Kunzendorf u. Kuppiſch aus 
Roth⸗Lobendau, Pulſt a. Polsnitz, Teichmann 
aus Deichſelau, und Teichmann aus Kulmi⸗ 
kau. Herr Gutspächtrr Stapelfeld aus 
Dobriſchau. Hr. Inſpektor Borrmann aus 
Peterwitz. HH. Tuchfabr. Matheſius a. Kott⸗ 
bus, Arlt, Sander u. Kambach a. Goldberg. 
— Goldne Zepter; Landſchaftsrath v. Bro ; 
dowski a. Pfari, HH. Gutsb. v. Obiezierski, 
v. Zakrzewski a. Myrowo, v. Lipski a. Lew⸗ 
kowo, v. Biernacki a. Gr. Herz. Poſen, Bar. 
v. Richthofen a. Royn, Majunke a. Guhlau, Hüb⸗ 
ner a. Guhlau, Zerboni di Spoſetti a. Serorowo, 
HH. Ober⸗Amtm. Fritſch a. Peterwie, Mältzer 
a. Myslawitz, Gottſchling a. Glieſchwig. Hö. 
Gutspächter Richter a. Smoszewo u. Richter 
a, Kazywoſſondowo. Fr. Gr. v. Obiezierska 
u Topinska a. Gr. Herz. Poſen. H. In⸗ 
ſpekt. Gröhling a. Krabkau u. Lukas a. Wirn⸗ 
witz. HD. Amtm. Kühntke a. Klein⸗Oſſig u. 
Froſch aus Herrnkaſchüß. — Weiße Roß: 
HH. Tuchfabr. Steinberg u. Töppler a. Gold: 
berg. — Gelber Löwe: Hr. Major v. Poſer 
a. Wingerau. HH. Gutsb. Kern a. Groſſen⸗ 
dorf, Buchardt a. Klein⸗Kloden, Neugebauer 
a. Domſel, Nagel a. Jakobsdorf u. Ulbrich a. 
Michelsdorf. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Hain 
a. Nepart. Hr. Partikulier Lehmann a. Stei⸗ 
nau. Hr. Kaufm. Breslauer a. Reichenbach. 
— Hotel de Siliſie: Hr. Geheime Juſtiz⸗ 
rath Graf v. Hoverden a. Hünern. Hr. Kam⸗ 
merherr v. Teichmann a. Kraſchen. Hr. Ober⸗ 
förfter v. Rauchhaupt a. Bobile. Hr. Gutsb. 
v. Böhme aus Dalbersdorf. Hr. Inſpektor 
Schröder a. Königshütte. — Goldne Gans: 
HH. Gutsb. Gr. v. Wodzicki a. Krakau, v. 
Bojanowski a. Grünherg, Hohberg a. Sta⸗ 
nowitz, Unverricht a. Eisdorf, v. Knobelsdorf 
a. Grünberg u. Bandelow a. Dobrzice. Hr. 
Gr. v. Auersperg a, Prag. Hr. Oekonomie⸗ 
rath Elsner a. Münfterberg, HH. Kaufl, 
Birchal a. England, Nitzſche a. Kaliſch, Fried⸗ 
länder a. Leobſchütz, Lejenne a. Wien u. Bis 
ſchof a. Aeeds. HH. Ober⸗Amtm. Braune a. 
Grögersdorf, Sabarth a. Glauſche u. Heller 
a. Schreibendorf. HD, Kammerh. v. Sta 
blewski a. Dlonie u. v. Gersdorff a. Deutſch⸗ 
Wartenberg. Hr. Gr. v. Wrbna a. Gr.⸗Ster⸗ 
nalitz. Hr. Landrath v. Prittwitz a. Oels. Hr. 
Baron v. Rothkirch a. Liegnitz. Hr. Landr. 
v. Köckritz a. Wohlau. HH. Gtsb. Ruprecht, Li⸗ 
eut. Ruprecht u. Partiker Ruprecht a. Borakwitz. 
Königs Krone: Hr. Erb⸗Scholtiſeib. Krauſe 
a. Krelkau. HH. Gtsb. Krauſe a. Ober⸗Poms⸗ 
dorf, Lachmann a. Poſen, u. Willenberg a: 
Beersdorf. — Goldne Hecht: Hr. Kaufm. 
Schreier a. Gr.⸗Strehlig. Hr. Obriſtlieut. 
v. Schill aus Neudorf. Hr. Gutsb. v. Roſen 
a. Eichberg. 

Pelvat⸗Logis: Ritterpl. 7: Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt Montleart aus Win. Hr. 
Graf v. Schuck u. Hr. v. Helvely a. Prag. 
Hr. Gutsb. Bar. v. Gaffron a. Kunern. — 
— Ritterpl. 5: Hr. Major v. Eckartsberg a. 
Nieder⸗Zauche. — Neumarkt 33: HH. Parti⸗ 
kuliers Rothe und Kinel aus Roſenberg. — 
Schmiedebr. 52: Hr. Kaufm. Hellwig a. Ra⸗ 
wicz. — Schmiedebr. 40: F au Geb. v. Za⸗ 
luskowska a. Czepowo. — Schuhbr. 12: Fr. 
Baronin v Kloch a. Maſſel. — Schmledebr. 
21: Fräulein v. Kieiskowska « Zirkowo. — 
Gartenſtr. 22: Hr. Sutsb. Schultz a. Arns⸗ 
dorf. — Junkernſtr. 35: Hr. Gutsd. Schreer 
a. Tharnau. Hr. Ober⸗Amtm. Siegert u. Hr. 
Amtm. Fiſcher a. Lauterbach. — Am Ringe 
15: Hr. Ober⸗Amtm. Hoffmann a. Schlowig. 
Ohlauerſtr. 6: Hr. Ob.⸗Amim. Hancke a Prod 
kau. — Karlstr. 1: Hp. Amtl. Walther a. Tre⸗ 
bitſch u. Walther a. Knle nig. — Reuſcheſtr. 60: 
Hr. Wirthſchaſts⸗Inſp. Bodenhagen a, Pawlo, 
wiz. Schweidniterſtr. 44: Hr. Wirtſch zſte⸗ 
Inſp. Urberfhär a. Chemnitz. HH. Amtleute 
Hönſch a. Chemnitz, Uederſchär a. Malſchwitz. 
— Reuſcheſtr. 18: Hr. Gutsb. Gieſe a. Chur: 
fangwig. — Schweldnſtzerſtr. 5: Hr. Gutsb. 
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. Caps a. Dürr⸗Brokott. Reuſcheſtr. 
2: Hr. Kaufm. Armitage aus England. — 
Am Ringe W: Hr. Kaufm Cohn a, Berlin. 
— Schweidnitzerſtr. 51: Hr. Kaufm. Hirſch⸗ 
berg a. Berlin. — Schuhbr. 81: Hr. Kaufm. 
Bremme a. Rocholz. — Junkernſtr. 3: Hr. 
Hr. Kaufm. Wohrmann a. Riga. — Reuſche⸗ 
fir. 14: HH. Wirthſchafts⸗Inſp. Holzhammer 
a. Ottendorf, Hemſaleck a. Hertwigsdorf. Hr. 
Amtm. Hausmann a. Reuthau. — Eliſabeth⸗ 
ſtr. 6: Hr. Rentmeiſter Pfennig a. Malitſch. 
— Oderſtr. 6: Hr. General⸗Pächter v. Blott⸗ 
niz. Am Ringe 51: HH, Gutsb. Otto a. 
Noldau, Wiltſcheck a. Ober⸗Schmardt. — Am 
Ringe 4: HH. Gutsb. v. Mlaczynskl a. Pos 
len. DD. Kaufl. Deadon u. Addinell a. Eng⸗ 
land, Dautzenberg a. Verviers, Kütgens aus 
Aachen. — Am Rathhauſe 13: Hr. Kaufm. 
Trinius a. Leipzig. — Kupfer ſchmiedeſtr. 31: 
Hr. Kaufm. Bach a. Mainz. — Nikolaiſtraße 
77: Hr. Gutsb. Graf v. Poſadowski u. Hr. 
Infp. Matterne a. Mittel⸗Dammer. — Gile 
ſabethſtr. 5: Hr. Inſp. Kirſchel a. Kl. Oels. 
Hr, Amtsrath Arndt a. Vielguth. Hr. Ober⸗ 
Amtm. Arndt a. Kaltvorwerk. — Nikolaiſtraße 
73: Hr. Dekor omie⸗Inſp. Wolff a. Grottkau. 
— Am Ringe 43: Hr. Domainen⸗Dlrektor 
Rath a. Widzin. — Am Ratbhauſe 20: Hr. 
Kaufm. Waſſermann a Magdeburg. — Stock⸗ 
gaſſe 17: Hr. Gutspächter Bräuer a, Kun: 
zendorf. H. Gutsb. Mätſchke a. Mühlwig, 
Alter a. Neuvorwerk. — Schuhbr. 76: Herr 
Landrath Bar. v. Czettrig a. Jauer. — Alt⸗ 
büſſerſtr. 53: Hr. Gutsb v. Frankenderg a. 
Hennersdorf. — Biſchofſtraße 5: Hr. Jutsb. 
Röniſch a. Kl. Grauden. — Albrechtsſtr. 39: 
br. Gutsb. Schulze aus Gr. ⸗Woltsdorf. — 
Ohlauerſtr. 81: Hr. Landrath v. Scheliha u. 
Hr. v. Hauer a. Militſch. Hr. Lieut. Wali⸗ 
cze a. Koſtenthal. — Taſchenſtraße 14: He. 
Bar. v. Vogten a. Baszyn. — Taſchenſtraße 
8: Frau Gräfin v. Frankenberg a. Warthau. 
— Yarrasftr. 5: Pr. Gutsb. Förell a. Brie⸗ 
fen. — Hummerci 21: Hr. Gutsd. Delloch a. 
Grötſch. — Neuegaſſe 16: Hr. Landes⸗Lelte⸗ 
fr v. Stengel a. Jaſtrzemd — Ohlauerſtr. 
12: Frau Gutsb. Vogel a. Sagan. — Jun⸗ 
kernſtr. 26: H. Ober⸗Amtl. Weber a. Jamke 
u. Schumann a. Schnellendorf. Hr. Wirth: 
ſchafts⸗Inſp. Titze a. Scharfeneck. Hr. Kfm. 
Wartenberger a. Oberwitz. — Ohlauerſtr. 30: 
Hr. Kaufm. Haymann a. Dresden. — Uiſu⸗ 
linerfiraße 14: Hr. Gutsb. Scheuermann a. 
Bruckſteine. — Schohbr. 33: Hr. Gutsb. Dr. 
Schmidt a. Petersdorf. — Schmie ebr. 24: 
Hr. Gutsb. Zedler a. Sattelsdorf. — Kup⸗ 
ſerſchmiedeſtraße 3: Hr, Gutsb. Neumann. — 
Schmiedebr. 52: Hr. Wutsb. Järſchkty aus 
Reidchen. — Ritterpl. 8: HH. Gutsb. Kluge 
a. Kunzendorf, Großmann a. Rathen. Herr 
Berghauptm. v. Charpentier a. Brieg. Urſu⸗ 
linerſtr. 13: He. Kanzliſt Kunze o. Oels. — 
Kigerberg 29: HH. Kaufl. Löwenberg u. Röh⸗ 
richt a. Berlin — Gold. Radegeſſe 27: Hr. 
Gutsb. Müller a. Golgowig. — Hinterhäuſer 


1: Hr. Kaufm Samuelſon aus England. —— 


Gold. Radegaſſe 48: Hr. Kaufmann Frau⸗ 
ſtädter aus Berlin. — Reuſcheſtraße 56: Hr. 
Graf von Poninski aus Siebeneichen. — 
Blücherpl. 8: Hr. Landes⸗Aelteſter Kracker v. 
Schwartzenfeld a. Bogenau. Hr. Lieut. Kracker v. 
Schwartzenfeld a. Neiſſe. — Junkernſtr. Hr. 
Gerichtsrath Kügler a. Liegnitz. Hr, Inſpek⸗ 
tor Bürger a. Hermsdorf. — Schweidnitzerſtr. 
5: HH. Gutsb. v. Buſſe a. Würchewitz u. v. 
Buſſe a. Andersdorf. Hr. Lieut. v. Biſtram a. 
Czernig. — Ohlauerſtr. 2: Hr. Amtsrath 
Willberg a. Fürſtenau. Hr. Gutsb. Fromm⸗ 
hold a. Kunz. — Am Ringe 16: Hr. Kauf⸗ 
mann Jowit a. England. — Schmiedebrücke 
62: Hr. Infp. Herrmann aus Wüſtewalters⸗ 
dorf. — Friedrich Wilhelmeſtr. 24: Hr. Bar. 
d. Humbracht aus Rengersdorf. — Friedrich 
Wilhelmsſtr. 71: Hr. Kauſm. Neumann aus 
Grottkau. — Scheitnigerſir. 28: Hr. Gutsb. 
Preu a. Rraufendorf. 


Sternwarte, 


Sewölt, 


Morgens 6 : 1, 8 |ono 4 eiter 
e d ze. Fol 4 0 das % „ 
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Abends Uhr. ＋ 16, 0] 3, 2 [ORS 5 5 


"mperatut: Maximum + ° 
ä — — —— “nen | 
8 bermome ter. 
7 Wind, Swöl, 


30, Mai 1842, 


Barometer 
e. 


Morgens 6 uhr. 

s 9 uhr. 
Mittags 12 ußr. 
Nachmitt, 3 uhr. 
Aberbs 9 ur 


Temperatur: Minimum + 16, O Marimum + 21, 


- . rn a Er — — 
dem Beiblatt, „ O fe 1 25 Crontt% ı am zieſigen Orte 1 Thaler 20 Sgr.; 
bindung 


Breslauer Zeitung in 


mit der Schleſi chen Chronik (inelusire Porto) 
den aeebrten Antereſſtuten für die Ehronit Erin Porto . — - 


| Inferate für die Zeitung werden bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe erbeten. 
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4 


— 


